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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1% Uhr Nachmittags. 
Berlin, 6. Sept. Die „Börſen⸗31g.“ hört, daß die 
däniſche Regierung ihrem Geſandten in Berlin, Hru. von 
Qua ade, vertrauliche Verhandlungen über die nordſchles⸗ 

wigſche Angelegenheit übertragen habe. 

Kopenhagen, 6. Sept. Der Landgraf Wilhelm von 
Heſſen, Schwiegervater des Königs von Dänemark (geb. 
1787), it geſtern Nachmittag gestorben. 


(M. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Kars ruhe, 5. Sept. In der bei Eröffnung des Land⸗ 
tages durch den Großherzog verleſenen Thronrede heißt es: 
„Mein Entſchluß ſteht feſt, der durch den Prager Frieden 
vorbehaltenen nationalen Eigigung der ſüddeutſchen Staaten 
mit dem nordbeutſchen Bunde unausgeſetzt nachzuſtreben, und 
Oyfe werde ich und mit mir wird mein getreues Volk die 

pfer bringen, die mit dem Eintritt in dieſelbe unzertrennlich 
verbunden ſind. Die Opfer werden reichlich aufgewogen 
durch die volle Theilnahme an dem nationalen Leben und 
durch die erhöhte Sicherheit für die freudig fortſchreitende 
innere Entwickelung des Staates, deren Selbſtſtändigkeit zu 
wahren, ſtets Pflicht meiner Regierung ſein wird. Iſt auch 
die Ferm der nationalen Einigung Südbeutſchlands 
norddeutſchen Bunde noch nicht gefunden, ſo ſind doch ſchon 
bedeutungsvolle Schritte za dieſem Ziele gethan. Es folgt 
ein Hinweis auf das mit Preußen abgeſchloſſene Schutz. und 
Trußbündniß und heißt es weiter: „Meine Regierung be⸗ 
trachtet es als ihre erſte Pflicht, durch Einführung einer, ber 
norddeutſchen analogen, Wehrverfaſſang und Heereseinrich⸗ 
tung dem Bündniſſe mit Preuzen feine volle Kraft und Be⸗ 
deutung zu geben.“ — Ueber den nen abgeſchloſſenen Zoll» 
vereinsvertrag ſagt die Thronrede: „Ich begrüße im Zollpar⸗ 
lamente, wenn auch deſſen Wirkſamkeit eine beſchränkte iſt, 
och freudig eine reguläre Vertretung des geſammten deutſchen 
olkes.“ — Die Thronrede kündigt verſchiedene Geſetzent⸗ 
würfe an, von welchen hervorzuheben find, Geſetze über die 
iniſterverantwortlichkeit, über die Preſſe, über das Vereins⸗ 
eſen, über den Volksunterricht, über den Schutz der parla⸗ 
mentariſchen Redefreiheit, und über die Beſeitigung des 
paſſiven Wahlcenſus. 

Angsburg, 5. Sept. Eine anſcheinend officidfe Mün⸗ 
chener Correſpondenz der „Augsb. Allg. Ztg.“ bemerkt über 
das Fröbel'ſche Programm, daß daſſelbe nur in ſofern den 

u iltniſſen entſpreche, a 


achtet werde. Daß ferner Bayern an ber Spitze der ſüdbeut⸗ 

ſchen Staatengruppe ftehe, jet eine auf den Machtverhält⸗ 

niſſen beruhende ſelbſtverſtändliche Thatſache. Alle anderen 

politiſchen Erwägungen des Programms ſeien lediglich Eigen⸗ 

thum Fröbels, der auch ferner feine Anſchauungen in der 

een Preſſe“ ſelbſiſtändig und unabhängig vertreten 
erde. 

Wien, 5. Sept. Anläßlich eines Man hener Telegramms 
der „Neuen freien Preſſe“, welches meldete, daß Baron Beuſt 
in München habe erklären laſſen, die Verhandlungen in Salz ⸗ 
burg bätten ſich nicht auf Süäddeutſchland bezogen, und Frank⸗ 
reich wie Oeſterreich ſeien einig, ſich von jedem Eingriff in 
die Berhäliniſſe anderer Staaten ſern zu halten — bemerkt 
die „Abend poſt“: Wir glauben gut unterrichtet zu fein, wenn 
wir die Erklärungen des Reichskanzlers in München dahin 
Fahnen, daß eine Einmiſchung in die Angelegenheiten der 
8 eutſchen Staaten in keinerlei Weiſe der Gegenſtand der 

alzburger Beſprechungen zeweſen iſt. 

Peſt, 5. Sert. „Peſti Naplo“ meldet; Nach dem neueſten 
Entwurfe der ungariſchen Deputation ſoll Ungarn zu den 
gemeinſamen Angelegenheiten pro 1868 28 Millionen, zur 
Berzinſung der Staatsſchuld 25 Mill. Fl. beitragen. 


Paris, 5. Sept. Die „Patrie“ enthält den Wortlaut 
der Circulernote, welche Marquis de Mouſtier anläß⸗ 
lich der Salzburger Zuſammenlunft erlaſſen hat. Dieſelbe 
it v. 25. Aug. datirt und lautet: „Als ſich der Kaiſer und 
die Kaiſerin nach Salzburg begaben, waren fie von einem Ge⸗ 
fühl geleitet, über welches die öffentliche Meinung ſtch nicht 
täuſchen konnte, und ich würde davon Abſtand nehmen, Sie 
über die en der beiden Souveraine zu unterhal⸗ 
ten, wenn dieſelbe nicht der Gegenſtand von allerhand Deu⸗ 
tungen geworden wäre, welche die Tendenz haben, den Cha⸗ 
rakter derſelben zu entſtellen. Die Reife Ihrer Majefäten iſt 
einzig und allein eingegeben worden von dem Gedanken, der 
kaiſ. Familie von Oeſterreich, welche neuerdings von einem fo 
herben Unglücksfall betroffen war, ein Zeugniß tief empfun⸗ 
dener Sympathie zu geben. Allerdings konnten die Häupter 
der beiden großen Kaiferreihe nicht mehrere Tage hindurch 
mit einander im vertrauten Verkehr leben, ohne ſich gegenſei⸗ 
tig ihre Eindrücke mitzutheilen, und ohne ihre Ideen über 
Fragen von allgemeinerem Intereſſe auszutauſchen; doch es 
war weder der Gegenſtand, noch das Reſultat ihrer Unterre⸗ 
dungen, Kombinationen aufzuſtellen, welche bei der gegenwärs 
tigen Lage Europas durch Nichts gerechtfertigt ſein würden. 
Sie erinnern ſich der Sprache, deren fi ie Regierung des 
Kaiſers bediente, jo oft es ſich darum handelte, ſich über den 
Zuſtand der Dinge zu äußern, welcher durch die militalriſchen 
Ereigniſſe des vorigen Sommers geſchaffen war. Unſere Hal⸗ 
tung ift zunächſt durch das Circular v. 16. Sept. v. J. dar⸗ 
gelegt worden, alsdann ſpäter durch die Worte Sr. Mai. bei 
der Eröffaung des Senals und des geſetzzebenden Körpers, 
eudlich durch die Reden des Hrn. Staatsminiſters nr 
der parxlamentariſchen Debatten der letzten Seſſion. N 
ae aufgehört, bei allen dieſen Acten uns getreu den Ins 

Dean au zeigen, welche wir von Aufang an Angeſichts der 
f ee Veränderungen verkündet hat⸗ 
darbot einer Gelegenheit, welche ſich erſt vor kurzer Zeit 

» haben wir geſehen, wie die Cabinette Europas der 
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eiten (Ketterhag alte No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


mit dem 


die Gründung 


Wir ha⸗ 
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Loyalität unſerer Politik Gerechtigkeit widerfahren ließen, und 
wie ſie unſeren auf die Erhaltung der Ruhe gerichteten Ideen 
ihren Beiſtand liehen. Der Verlauf, welchen dieſe Augelegen⸗ 
heit nahm, iſt ein Pfand für die Unterſtützung, welche nöthi⸗ 
genfalls die Gedanken der Mäßigung bei denſelben finden 
würden. — Die Unterredungen des Kaiſers Napoleon und des 
Kaiſers Franz Joſeph konnten doch unmöglich den Charakter 
zeigen, welchen gewiſſe Liebhaber von Neuigkeiten (Nouvellisses) 
denſelben beigelegt haben. Lange ſchon, ehe ſich die beiden 
Souveraine in Salzburg begegneten, hatten ſie beiderſeitig 
durch ihre Handlungen die friedlichen Geſiunungen bezeugt, 
von welchen ihre Regierungen geleitet werden. Sie konnten, 
nachdem ſie zuſammen geweſen waren, keinen andern Plan ge⸗ 
ſtalten, als denjenigen, ihr Verhalten in derſelben Bahn zu 
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belaſſen. Auf dieſe gegenfeitig ausgetauſchte Verſicherung ha⸗ 


ben ſich ihre Unterredungen über die allgemeinen Angelegen⸗ 
beiten beſchränult. 
als einen Gegenſtand der Beforgniß und Beunruhigung für 
vie andern Höfe anzuſehen, darf man ſomit in derſelben nur 
einen neuen Grund erblicken, um der Erhaltung des Friedens 
zu vertrauen. 
Ayſicht über Veröffentlichungen wiſſen zu laſſen, deren Zweck 
es iſt, einer entgegengeſetzten Meinung Glauben zu verſchaf⸗ 
fen. Sie mögen ſich von dieſen Betrachtungen leiten laſſen, 
um irrige Anſchauungen zu berichtigen, falls ſich dieſelben in 
Ihrer Umgebung zeigen ſollten. Genehmigen Sie 
gez. Mouſtier.“ 
Paris, 4. Sept. Der „Abendmoniteur“ ſagt in ſeiner 
Wochenrundſchau: In Frankreich wie im Auslande bezeugen 
die vorzüglichſten Organe der Preſſe dem erhabenen Geſichts 
unkte und dem Adel des Gedankens, welche die jüngften 
eden des Kaiſers im Departement du Nord characleriſiren, 
Anerkennung und ſehen darin eine neue Garantie für die 
friedlichen Dispofitionen der Regierung, welche immer Mittel 
findet, die beſtändigen Jntereſſen des Landes mit den Forde⸗ 
rungen des europälſchen Gleichgewichts und dem Fortſchritte 
ver allgemeinen Civiliſatlon in Einklang zu bringen. — Einer 
Mittheilung der „Patrie“ zufolge hat Spanien ſeine Flotille 
aus dem fiillen Meere zurückgerufen. 

London, 5. Sept. Nachrichten aus Hayti zuſolge iſt 
der Aufſtand im Zunehmen begriffen; mehrere Städte an der 
Nordlüſte find geplündert worden, zahlreiche Ermordungen 
ſollen vorgekommen ſein. 

London, 5. Septbr. 
13 ag wid r atlantiſo 


gen die Beſchlüſſe des Bundesgerichtshofes warnt. ‚Sa 
Copenkagen, 4. Sept. Der Landgraf von Heſſen, 

Vater der Königin, iſt hoffnungslos erkrankt. — Großfürſt 

Konſtantin nebſt Familie reift nächſten Montag ab. 
Kopenhagen, 4. Sept. Die Behauptung, daß in Be⸗ 


Ich habe es für nöthig gehalten, Sie meine 
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zuerſt der mittelalterlichen Kirche, dann des ſtädti⸗ 
ſchen Bürgerthums und ſpäter der ihrer Pflichten ſich 
bewußt gewordenen Fürſtengeſchlechter, namentlich in Kur⸗ 
ſachſen und Kurbrandenburg, daß der deutſche Staat über die 
Beſchränktheit ſeiner anfänglichen Zwecke hinausgegangen und 
ein Kulturſtaat geworden iſt. Der Kulturſtaat aber hat 
nicht bloß den Zweck, ſeine Mitglieder in ibrem Beſitz und 
Erwerb gegen Unrecht und Gewalithat von Janen und von 
Außen her zu ſchützen; er muß ihnen auch die wöchlich beſte 
Gelegenheit, die möglich reichſten Mittel gewähren, um die 
Br und edelſten Aufgaben des Menſchen erfüllen zu 
Önnen. 

Wohl find Bildung und Einſicht unerläßliche und um 
fo wirkſamere Factoren des wirthſchaftlichen Fortſchrittes, je 
weiter ſie auf gewiſſen Gebieten ſich entwickeln. Aber ihr 
eigentlicher Werth, ihre wahre Würde ſind etwas unendlich 
höheres. Gerade dadurch und nur dadurch erweiſt ein 
Staat ſich als Culturſtaat, daß er nach Möglichkeit allen 
ſeinen Angehörigen die Wege öffnet, auf denen ſie, ſoweit 
ihr eigener Wille und ihre individuellen Kräfte reichen, zu 
jeder Stufe der Wiſſenſchaft und Kun, auf jede Höhe der 
geiftigen und ſittlichen Bildung hinaufſteigen können. In 
keinem andern Sinne als in dieſem haben wir die Centrali⸗ 
fation von Wiſſenſchaft und Kunſt und Schule gefordert. In 


der weiteſten und freieſten Ausbildung derſelben liegt die 
beſte und unbeſiegbarſte Kraft eines jeden Staates. Darum 


treff des Verkaufs der däniſch⸗ weſtindiſchen Inſeln Unter⸗ 


handlungen mit Nord » Amerika eingeleitet worden find, iſt 
unwahr. E (Y. N. 

Florenz, 5. Sept. Garibaldi wird am 15. d. M. 
von Genf zurückkehren. — Der geſtrigen Revue in Mailand 
wohnten zwei preußische Ofſtziere bei. 

Bukareſt, 4. Sept. Durch die Ernennung Demeter 
Gufi’s zum Unterrichts⸗ und Cultusminiſter iſt das neue 
Cabinet vollſtändig. Daſſelbe wird vorausſichtlich weder im 
Innern noch in der äußern Politik einen anderen Weg ein⸗ 
ſchlagen als das vorige. 

Frankfurt a. M., 5. Septbr. Nachm. Feſt und lebhaft. 
Amerikaner 771 pr. compt., 77½ pr. med., Gredit-Actien 176, 
Steuerfrele Anleihe 48}, 1860er Looſe 69%, National⸗Anleihe 53, 


, A Unentſchiedene Haltung. 
Gredit-Hetien 183 70, Nordbahn 170,50, 1880er Looſe 0b 
Eoofe 76,60, Staatsbahn 238,70, Galizler 216,50, Napolcons⸗ 


Lon don, 5. Sept. Bank- Ausweis. Notenumlauf 24062 940 
(Zunahme 869,130), Baarvorrath 24,072,282 (Zunahme 497,556), 
Notenreſerve 13.796.170 (Zunahme 164,585) Pfd. St. 

London, 5. Sept. Regenwetter. — In der letzten Woche find 
630,000 Pfo. St. in die Bank von England gefloſſen. — Der Ber- 
lauf der geſtrigen Thee⸗Auktion war gut, — Aus News Mork vom 
4. d. M. Abds. wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours 
auf London in Geld 10%, Goldagio 42, Bonds 1147. Flinte 
1204, Erſebahn 70%, Baumwolle 27, raffinirtes Petroleum in 
Philadelphia, Type weiß, 31. 1 

ar is, 5. Sant. Nachm. 3% Rente 69,773, Italleniſche Rente 
49,15, Credit⸗Mobiller 290,00, Amerikaner 833. — Ban kauswels. 
Vermehrt: Baarvorrath um 12%, Vorſchſiſſe auf Werthpaplere um 
J, Notenumlauf um 4, Guthaben be 
Rechnungen der Privaten um 45 Millionen Frcs. 
Portefeuſle um 23 Mellienen Free. 
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Centraliſation von wuſſenſchaft, Kunſt und 


Wir wünſchen nicht mißverſtanden zu werden, wenn wir 
neulich „die Centralifation von Wiſſenſchaft und Kunſt, die 
Gentralifation der Schule, für den Kulturſtaat forderten. 
Selbſtverſtändlich haben wir dabei nicht im entfernteften an jene 
Art von Centraliſation gedacht, wie fie auch auf dieſem Gebiete 
ſchon der Staat Ludwigs XIV. angeftrebt und der Napoleoni⸗ 
The Staat, fo weit es geht, vollendet hat. Es lag uns viel⸗ 
mehr nur daran, einer lediglich vollswirthſchaftlichen und da⸗ 
rum einſeitigen Theorie vom Staate entgegen zu treten. Dieſe 
Theorie ſtellt ſich prinzipiell auf denſelben Stanp punkt. 
auf welchem thalſäch lich die Anfänge der altgermaniſchen 
Staatenbildung ſich befanden. In diefen Aufängen, die übri⸗ 
gens noch weit vor der Feudalzeit liegen, war der Staat 
wirklich nichts Anderes, als eine „Aſſecuranzgeſellſchaft für 
den Rechtschutz nach Innen und den Machtſchutz nach 
Außen.“ Dagegen iſt es das weſentliche Verdienſt 


Vermindert: 


1 


müſſen ſie gerade vom Centrum des Staates aus durch die 
reichſten materiellen Mittel, durch zweckentſprechende Geſetze 
Und durch eine einſichtige Thätigkeit der Verwaltung gefördert 
werden. Aber zu einer Cenſur, zu einer Reglementirung 
von Wiſſenſchaft und Kunſt iſt die Staatsgewalt gar nicht 
befähigt und darum auch in keiner Weiſe berechtigt. Eine Regie⸗ 
rung oder eine Volksvertretung, die ſich foweit überhöben, würden 
geradezu den Lebens nerv der Wiſſenſchaft und Kunſt mitten 
durchſchneiden; denn was ſie ſind, das ſind ſie nur durch ihre 
Freiheit, find fie nur durch das unbeſchränkte Recht, ſich 
ihre Geſetze ſelbſt zu geben, ihre Grenze ſich felbft zu ſtecken. 
Was aber die Schule betrifft, ſo darf ſie eine Staatsanſtalt 
im gewöhnlichen Sinne des Wortes nur ſo weit ſein, als es 


ſich um eine gewiſſe Klaſſe von Lehranſtalten, namentlich um 


Univerſitäten, Academien, techniſche Inſtitute handelt. Im 
Uebrigen darf die centraliſirende Thätigkeit des Staates nur 


fo weit gehen, daß er den Kreiſen und Gemeinden, ftärtifchen 
wie ländlichen, das Maß der Pflichten vorſchreibt, welche ſie 
in Betreff des Jugendunterrichts zu erfüllen haben, daß er 
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kommt, wo die localen Mittel nicht ausreichen. Aller⸗ 
dings bedarf es für den Geſetzgeber einer ſehr umfaſſenden 
und gründlichen Erörterung, wie weit das Gebiet der centra⸗ 
liſtrenden Gewalt des Staates und wie weit das der commu⸗ 
nalen Autonomie auf dem Gebiete der Schule gehen darf. 
Pulitiſche Veberficht. 
Das Auffallendſte bei unſeren diesmaligen Wahlen iſt 
die ſchwache Betheiligung beſonders in den Streifen, in welchen, 
wie in einem Theile der anneclirten Provinzen, notoriſch keine 
beſonders zufriedene Stimmung herrſcht. Wenn wir z. B. 
die Zahlen in Frankfurt a. M. annehmen, jo ergeben ſie eine 
Betheiligung wie die einer kleinen Stadt im alten Preußen. 
Es iſt unzweifelhaft, daß eine ſo geringe Wine nur 
durch eine mehr oder weniger verbreitete tendenziöſe Wahl⸗ 
enthaltung bewirkt werden kann. 
nach Kräften davor gewarnt, ſich auf ein ſolches Manöver 
einzulaſſen und können den Herren, die ſich vielleicht jetzt zu 
dieſem negativen Erfolge gratuliren, heute nur wiederholen, 
was wir ihnen damals geſagt haben, nämlich daß ſie auf 
dieſem Wege gar nicht vorwärts kommen, ſondern ſich nur die 
Parteiorganiſation viel ſchwieriger machen als ſie ſchon iſt, 
und daß ſie ſomit viel ſpäter dazu kommen, irgend einen Ein⸗ 
fluß im Staate zu gewinnen. Der Ausfall der Stadtver⸗ 
orduetenwahlen hätte in Frankfurt a. M. die Herren ſchon 
vor biefem Fehler bewahren ſollen. Es iſt freilich gar zu 
bequem, eine ſolche Wahlenthaltungsdemonſtration zu 
machen, bei der man keinen Finger zu rühren braucht, ſon⸗ 
dern nur fiol; in den Mantel von Geſinnungstüchtigkeit 
gehüllt, daneben ſteht und nichts thut. Allerdings haben 
auch mehrere äußere Umſtände dazu mitgewirkt, daß 
die Betheiligung namentlich in den alten Provinzen diesmal 
fo gering war. Zuerſt die ſchnell aufeinander folgenden 
Wahlen und die große Aufregung des vergangenen Jahres, 
welche eine große Ermidung hinterlaſſen haben und nicht am 
wenigſten die Erntezeit, in welcher die landwirthſchaftliche 
Arbeit ſo ſchwer unterbrochen werden kann. Am ſchwerſten 


5 aber hat der Betheiligung geſchadet, daß der Wahltag auf 
® Staatsſchaßes um J, laufende den Sonnabend angeſetzt 40 denn der Sonnabend mit 


ſeinen unabweisbaren Arbeiten, wie Lohnzahlen, hat gewiß 


bei einer ſpäteren Wahl dieſe Uebelſtände, welche das M 


einen großen Theil der Wähler von Erfüllung ſeiner Wahl⸗ 
pflicht abgehalten. Hoffentlich meinen es die miniſteriellen 
und confervativen Blätter Ernſt mit ihren Klagen über die 
mangelhafte Beiheiligung und werden uns alſo helfen, daß 
N ini⸗ 
ſterium verhüten kann, wenn es will, auf die es auch vor der 
Wahl biureichend aufmerkſam gemacht iſt, das nächſte Mal 
nicht wieder ben zun Brordbrülſchen Neichstage 
Wahlen zum Norddeutſchen Neichstage. 

Bei denjenigen Abgeordneten, welche We — erſten 
Reichstages geweſen find, iſt die befondere Fractionsſtellung angege 
beu; und zwar bedeutet: C. — Fr. der Conſervativen, V. — freie 
conf. Bereinigung, Centr. = Centrum (Fr. Vincke) bo. = bundes⸗ 
ſtaatlich-conſtitut onelle Fr. (Particulariſten), 10. linkes Centrum 
(parlamentariſche Vereinigung“), nl. nationallſberal, I. = Linke, 
sd. ſocialdemokr., P. Pole, O. — bei feiner Fraction. 

Prov. Preußen. Reg.-Bez. Königsberg 1. (Me⸗ 
mel, Heydekrutz) Gen. v. Moltke C. 5. Landr. v Kalkſtein 
C. 9. Gen. Vogel v. Falckenſtein C. 10 (Raſtenburg⸗Ger⸗ 
dauen⸗Friedland) Rittergutsbeſ. v. Romberg Gerdanen C. 


Wir haben vor der Wahl 
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Reg ⸗Bez. Gumbinnen 6. D 
v. Simpſon⸗Georgenburg C. 7. (Sensburg⸗Ortelsburg 
Reg.⸗Pr. a. D. v. Salzwedel (coni.) 

„Reg Bez. Marienwerder 5. (Schwetz. Engere Wohl 
zwiſchen mi Techow (lib.) und v. Rozicki (Pole) 
6. (Konitz) Rittergutsb. v. Radkiewicz (Pole). 

Prop. Poſen. Reg Bez. Poſen: 2. Rttrgtsb. v. 
Bethmann -Hollweg Centr. 5. Th. v. Chlapo wski (Pele). 
— Reg.⸗Bez. Bromberg: 1. Engere Wahl zwiſchen Rit⸗ 
ei. v. Zacha (altl) u. Grf. Schulenburg- Filchne 
conſ. 

rov. Brandenburg. Reg.⸗Bez. Potsdam: 1. 
Ober⸗Präſ. v. Jagow O. 2. Kitrgtsb. v. Karſtädt (conf.). 
3. Landr.⸗A.⸗Verw. Grf. Arnim (conſ.). 4. Landr. a. D. 
v. Arnim Kröchlendorf eV. — Reg.⸗Bez. Frankfurt: 3. 
Landr.⸗A.⸗Verw. v. Levezow (conf.). 4. Präſ. Simſon ul. 
5. v. Waldaw⸗Reitzenſtein C. 6. Gen. v. Steinmetz C. 
9. Rttratsb. Köſter O. 10. Ritrgtsb. Grf. Solms O. 

Prov. Pommern. Reg.⸗Bez. Stettin: 2. Engere 
ver Dr. Michaelis nl. u. Rttrgtsb. Rodbertus 

conſ. ). 5 

Prov. Schleſien. Reg.⸗Bez. Breslau. 1. v. Fran⸗ 
kenberg⸗Ludwigsdorf C. 3. Prinz Biron v. Curland 
(conf.). 8. Engere Wahl zw. Kreisger.⸗Dir. Wachler nl. 
und v. Strößer (conſ.) 12. Canonicus Dr. Künzer eV. 
13. Prof. Dr. Gitzler eV. — Reg.⸗Bez. Oppeln. 4. Hrz. 
v. Uſeſt eV. 11. Grf. Frankenberg ⸗Zillowitz eV. Reg.⸗ 
Bez. Liegnitz.) 5. Landrath v. Cottenet C. 6. Kreis⸗ 
gerichtsrath a. D. Aßmann nl. 9. v. Carlowitz 10. 

Prov. Sachſen. Reg.⸗Bez. Magdeburg. 1. Graf 
Schulenburg⸗Reetzendorf O. 2. Rittgbſ. v. Bis marck⸗ 
Brieſt O. 3. Ober⸗Pr. a. D. v. Bonin (altl.). 5. v. For⸗ 
ckenbeck nl. 6. Oberamim. Struve (lib). 7. Amtsr. 

Dietze eV. — Reg.⸗Bez. Merſeburg. 1. Landr. v. Scha⸗ 
per (conf.). 2. Amtsr. Lucke C. 3. Stadtger.-R. v. Sey⸗ 
dewitz en 6. Rittgtsbeſ. Jüngken nl. 7. Rittgtsbeſ. 
8 Be (conſ.). — Reg.⸗Bez. Erfurt. Landrath 

rantz V. 5 

Prov. Weſtfalen. Reg.⸗Bez. Münſter. 1. Kreier. 
zur Mühlen (lib.) 4. Reg.⸗R. v. Mallinckrodt be. — 
er Yo Minden. 1. Oberſt v. d. Goltz O. 2. Min. 
a. D. v. Bodelſchwingh C. 5. Herzog v. Ratibor cV. 
— Reg.⸗Bez. Arnsberg. 1. Landr. v. Dörnberg Centr, 
2. Obertrib.⸗R. P. Reichenſperger (elerical.) 8. Engere 
Wahl zw. Landr. v. Scholemer (conſ.) u. Km. Ohm (lib.) 

Rheinprovinz. Reg.⸗Bez. Köln: 3. Reg.⸗ u. Schul⸗ 
rath Blum . 4. Landger.⸗R. v. Profſ⸗Irnich 10. 5. 
Engere Wahl zw. Rentner Göddertz (lib.) u. Adv.⸗Anw. 
Gloen (Fortſch.). 6. Waldeck L. — Reg.⸗Bez. Düſ⸗ 
ſeldorf: 5. Engere Wahl. zw. Landr. Devens eV u. Loh⸗ 


gerber Hafenclever (Soc Dem.) 6. Camphauſen 
er 9. Prof. Dr. Hüffer pen 10. Kammerpräſ. 
Kratz (IC) — Reg.-Bez. Coblenz: 3. v. Savigny 


(conf.). 4. Camphauſen (altl.) 6. Notar Cornely (lib. ). 

— Neg.⸗Bez. Trier: 1. Dompropft Holzer O. 3. Ban⸗ 

quier Lautz (lib). — Reg.⸗Bez. Aachen: 3. Stadtv. Deutz 
lib). 4. Landr. a. D. v. Hilgers 10. 5. Rttrgtsb. Grf. 
ompeſch eV. 

e Staatsanw. Evelt Centr. 

aſſau. 3. Reg.⸗Präſ. v. Dieſt (conf.) 5. Rittergb. 
v. Schwarzkoppen nl. 

Kurheſſen. 1. Dr. Fr. Oettker nl. 5. Oberbürgerm. 
Nebelthau (nat.-lib.) 6. Commercien-R. Braun- Hersfeld 
nl. 7. Oberbürgerm. Rary 10. 8. O.⸗Ger.⸗Anw. Weis 

el nl. 

3 Hannover. 1. Bürgermftr. Hantelmann (nat.-lib.). 
2. O.⸗Ger.⸗Anw. Plank nl. 6. Minifter a. D. Hammer⸗ 
ſtein be. 9. Gutsbeſ. Redecker (nat.⸗lib). 12. (Nicht 
Prof. Sartorius ſondern:) Amtm. Jordan (Particul.) 
17. Bürgermſtr. Grumbrecht nl. 18. DO.» Ger.» Anwalt 
Weber nl. 

Die 238 Wahlen, die auf den preußiſchen Staat fallen, 
find nun ſämmlich bekannt. In 20 Wahltreifen finden engere 
Wahlen ſtatt; von den 216 Gewählten gehören 98 zur conſ. 
Partei, 18 zur altlib. (Fr. Vincke) und 75 zu den liberalen 
Parteien, ferner find 13 ſog. Particulariften gewählt (von 
denen 8 in inneren Fragen liberal ſtimmen), 11 Polen und 


1 Däne. 

Mehrfach gewählt ſind Waldeck (3 Mal def. u. 2 Mal 
auf der engern Wahl), Camphauſen (3 a Löwe (2 M. 
def. u. 1 M. z. eng. W.), v. Forckenbeck, Simſon, Mi⸗ 
quel, Weigel, Plank u. Herz. v. Ratibor (ie 2 M.). 

Von den (61) Wahlen der übrigen Norddeutſchen Staa» 
ten ſind ſicher bekannt 38. Davon führen 5 zu engeren Wah⸗ 
len, 3 find conſ., 3 altlib., 24 liberal und 3 particul. Im 
Ganzen find von 274 Wahlen 101 conf., 21 alılib., 99 lib., 
16 part., 11 Polen, 1 Däne u. 25 engere Wahlen. 

a In der geftrigen Wahlüberſicht iſt bei der 
Wahl der Abgg. Ausfeld und Forkel ftatt Sachſen⸗ Meiningen, 
„Sachſen n Gotha“ zu leſen. 


LO. Berlin, 5. Septbr. [Die Einberufung des 
Reichstages] erfolgt fo raſch, daß kaum die engeren Wah⸗ 
len fe ſchnell werden vorgenommen werden und ihre Vertre⸗ 
ter von Anfang an dem Reichstage beiwohnen können. Die⸗ 
jenigen Wahlkreiſe aber, in denen die mehrfach gewätzlten Ab⸗ 
geordneten das Mandat nicht angenommen haben, können un⸗ 
möglich bis zur Eröffnung des Reichstages die Neuwahl be⸗ 
wirkt haben. Es dürfte dies auf die Wahl des Präſidiums 
vielleicht von Einfluß ſein, da faſt alle bis jetzt bekannt ge⸗ 
wordenen Doppelwahlen in dem Kreiſe der liberalen Abgeold⸗ 
neten vorgekommen ſind und es doch ſehr wahrſcheinlich iſt, 
daß die Conſervativen verſuchen werden, einen Präfidenten 
aus ihrer Mitte zu wählen. Es wird im Hinblick auf dieſe 
Nachwahlen Sache der liberalen Wähler in den betreffenden 
Kreiſen fein, ſich möglichſt ſchnell über die Perſon des aufzu⸗ 
ſtellenden Candidaten zu einigen und in ihren Kreiſen dafür 
zu wirken, daß jeder Wähler ſeine Pflicht thue. Hierbei iſt 
gar keine Zeit zu verlieren, denn ſelbſt wenn die Nachwahlen 
verhältnißmäßig ſpät angelegt werben, fo iſt voch die Zeit ſehr 
kurz zur Betreibung einer energiſchen Wahlagitation. Möge 
man ſich ganz beſonders hierbei nicht durch die Thatſache ein. 
ſchläfern laffen, daß die liberale Partei bei der erſten Wahl 
den Sieg errungen hat. Es iſt mit ziemlicher Sicherheit vor⸗ 
aus zuſehen, daß die geſchlagene Partei mit dem größten Eifer 
verſuchen wird, ſich den Sieg dies mal zu ſichern, und ein Nach⸗ 
laſſen der liberalen Partei in ihrer Thätigkeit könnte leicht zu 
einem ungiltigen Wahlreſultat führen. 

— [Die Ausſchüſſe des Bundesrathsh beſchleu⸗ 
nigen die Berathungen, namentlich Über den Etat. Es findet 
die Schluß berathung über den Geſetzentwurf, betreffs des 
Bundes poſtweſens, fat Die urſprünglichen Präſidial⸗Vor⸗ 
lagen dürften in einigen Punkten Abänderungen erfahren. 
Das Kriegsdienſt⸗Geſetz iſt in den erſten Stadien der Vor⸗ 


bereitung. Was das Poſtgeſetz angeht, das dem Bundesrathe 
vorgelegt worden iſt, ſo erleidet dadurch das preuß. Geſetz 
v. 5. Juni 1852 nicht unbedeutende Abänderungen. Der § 1 
dieſes Geſetzes, welcher die Bedingungen feſtſetzt, unter 
welchen Perſonen und Sachen auch von Privaten befördert 
weroen können, hat zu Gunſten der Privatunternehmer Mo⸗ 
difieationen erhalten. Bisher betrug die Garantie, welche 
bei Packeten ohne Declaration geleiſtet wurde, 10 Br per 
Pfund. In dem neuen Geſetze wird eine Erhöhung derſelben 
bis auf 1 % proponirt. Der § 25 des Geſ. ſagt, daß, 
wenn die auf den Poſtſtationen contractlich zu haltende Pfer⸗ 
dezahl nicht ausreicht, die zunächſt wohnenden Landwirthe 
und Lohnfuhrleute verpflichtet ſind, die nöthigen Pferde zu 
ſtellen, ein Paragraph, der ganz wegfallen fol. Im § 35 
iſt die Höhe der Strafen wegen Poſtcontraventionen enthalten, 
die vielfache Herabſetzung erfahren hat. Der $ 44, welcher 
für Verletzung des Anſtandes, der Sicherheit oder der Orr⸗ 
nung auf den Poſten und Poſtſtationen eine Geldbuße feft- 
ſetzt, kommt ganz in Fortfall. Durch das preuß. Geſ. x. 21. 
Mai 1860 iſt der Poſtzwang ſchon ziemlich beſchränkt wor⸗ 
den, durch das vorliegende Geſetz werden noch weitere Ein⸗ 
ſchränkungen beffelben herbeigeführt. : 

* [Der Oberpräſident für Hannover] iſt, wie 
die „Prov.⸗Correſp.“ mitteilte, bereits deſignirt. Wer zu 
dieſem Poſten auserſehen ſei, darüber laufen verſchiedene Ver⸗ 
fionen um. Mehrere Blätter nennen Georg v. Binde, die 
„Ref.“ den Abg. Rud. v. Bennigſen, die „Kreuzzig.“ — 
und dieſe wird wohl Recht behalten — den Grafen Otto zu 
Stolberg- Wernigerode. Die „Kreuzztg.“ ſagt, „daß für 
die Wahl der ſchließlich auserſehenen Perfönlichkeit auch der 
Umſtand nicht von untergeordneter Bedeutung geblieben iſt, 
daß es erwünſcht erſchien, der Stadt Hannover als ehemali⸗ 
ger Reſidenz eines Königs auch in ſocſaler Beziehung einigen 
Erſatz zu gewähren, und daß ein ſolcher Erſatz nur durch eine 
Berfönlichleit mit hervorragendem Vermögen und von einer 
geſellſchaftlichen Stellung erſten Ranges erhofft werden könne.“ 
„Dieſe Anſchauung — fügt die „Kreuzztg.“ hinzu — dürfte 
auch gewiß von nicht zu unterfhägendem Gewichte fein. Wie 
wir hören, iſt es ber regierende Graf Otto zu Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode, welcher beſtimmt worden iſt, die erſte Civilſtellung 
in Hannover einzunehmen. (Graf Stolberg hat auch in Han⸗ 
uover großen Grundbeſitz.)“ 

— [Die Regelung der nordſchleswigſchen Frage] 
ift, wie ein Offiziöfer der „Schl. Ztg.“ ſchreibt, noch nicht fo 
nahe, wie manche Blätter glauben. Erſt müſſen vor allen 
Dingen die Vertrauens männer ernannt werden, welche bie 
Garautiefrage prüfen ſollen, da erſt auf Grund der von ihnen 
abgegebenen Gutachten die betreffenden Regierungen über die 
Frage in Verhandlung treten wollen. 

— [Der Kriegsminiſter] General v. Roon hat ſich 
von der Schweiz nach Italien begeben, von wo er über Tyrol 
nächſte Woche zurückkehren wird. 

Düſſeldorf, 2. Septbr. [Zum Verſammlungs⸗ 
recht.] Auf die Beſchwerde, welche an die k. Regierung zu 
Düſſeldorf über die in Hilden vorgekommene Schmälerung 
des Verſammlungsrechtes gerichtet werden iſt, ging heute fol- 
gender Regierungsbeſcheid ein: „Düſſeldorf, 28. Aug. 1867. 
Auf die Beſchwerde gegen den Bürgermeiſter Pabſt in Hilden 
vom 22. d. wegen Verbots der von Ihnen angelündigten 
Vollsverſammlung eröffnen wir Ihnen zum Beſcheide, daß 
wir das Verfahren des Bürgermeiſters für gerechtfertigt 
halten müſſen, indem daſſelbe der Beſtimmung des $ 13 der 
durch Allerh. Cabinets⸗Orvre vom 8. Auguſt 1835 beſtätigten 
ſanilätspolizeilichen Vorſchrifte.“ bei anſteckenden Krankheiten 
(Geſ.⸗S. v. 1835, S. 244) entſpricht. Unterdeſſen haben wir 
dem genannten Bürgermeister anheim gegeben, zu erwägen, 
ob die Anwendung der allegirten Beſtimmung auch ferner 
noch geboten erſcheine. K. Regierung. Abth. des Innern. 
(gez) Schmitz.“ Der Bürgermeiſter Papſt in Hilden hat 
ſich übrigens (wie die „Rh. Ztg.“ hinzufügt) durch die 
„Anheimgabe“ der k. Regierung: „ob die Anwendung der 
allegirten Beſtimmung (über die Cholera) auch ferner noch 
(ur polizeilichen Verhinderung von Wählerverfaimmlungen) 
geboten erſcheine“ — nicht in feiner beſonderen Anſchauung 
über das verfaſſungsmäßige Verſammlungsxrecht beirren laſſen. 
Am 29. Auguſt erklärte Bürgermeiſter Bapft in feiner Beſchei⸗ 
nigung über eine rechtzeitig angemeldete Verſammlung wieder⸗ 
bolt, daß dieſelbe wegen der in Hilden vorgelommenen 
Cholerafälle nicht ſtattfinden dürfe! 

Düfſeldorf, 5. Sept. [Confiscirt] iſt die heutige 
„Rh. Ztg.“ wegen eines Artitels der „N. fr. Pr.“ über den 
Friedeuscongreß. E 

Lennep. [Daſſelbe Flugblatt für zwei Gegen⸗Can⸗ 
didaten.] der hieſige K. Landrath Hr. Rospatt (früher bekannt. 
lich in der Provinz Preußen) erläßt in der „Elberf. Ztg.“ folgende 
eigenthümliche Entgegnung: Hr. W. Pilger aus Lennep Kent in. No. 
209 d. Bl. mit der Ueberſchrift „Warnung“ die Behauptung auf, 
ich habe einen Wahlauftuf der Fortſchrittspartel für Schulze « Der 
litſch copirt und an Stelle dieſes Namens den Namen Camphauſen 

efegt, die Unterſchrift des Comites aber beſtehen laſſen. Dieſe Be⸗ 
8 tung iſt in diefer Art nicht richtig. Das Wahre an der Sache 
iſt folgendes: In der Stpung des Comitse für die Wahl des Kaufe 
maune Camphauſen v. 28. d. M. wurde ein offenbar von der Fort⸗ 
ſchrittspartei ausgegangenes, die Candidatur Schulze⸗Delitzſch em⸗ 
pfehlendes Flugblatt vorgelegt, welches nicht die Unterſchriſt „Comits 
der Fortſchrittspartei“, ſondern „Com 46 für liberale Wahlen im 
Kreiſe Lennep⸗Mettmann“ trug, eine Bezeichnung, welche ſehr ge 
eignet war, Zweifel über den Urſprung zu erregen, um ſo mehr a 
das Gomits für Camphauſen ſich der gewählten Unterſchrift eben- 
alls zu bedienen pflegte. Da die au chulze. Delitzſch in dem 

lugblatte gerübmten Elgenſchaften mit geringen Aus 
nahmen auch auf Camphauſen paßten, fo beſchloß das Co. 
mité, dem Bemühen der Fortſchrittepartel durch Ausgabe eines bis 
auf kleine Abweichungen der Form und dem Inhalte nach gleichlau⸗ 
tenden Flugblattes für Camphauſen entgegenzuwirken. Ich habe 
vom Comité den Auftrag übernommen, dieſen Veſchluß auezufüh 
ren und mich dem unterzogen. liegt auf der Hand, welcher Un. 
terſchied beſteht zwiſchen der Aus N eines Auftrags und einer 
eigenmächtigen Handlung, welche ſich in der Abſicht, tre zu führen, 
unberechtigter Weiſe hinter eine fremde, gemißbrauchte Firma ver⸗ 
ſteckt. Das Letztere iſt mir dur das Eingangs erwähnte Inſerat 
des Hrn. Hilger öffentlich zum orwurf gemacht und ich erwidere 
demfelben, daß ich bemüht ſein werde, eonftatiren zu laſſen, in wie 
welt ja badurch der Thatbeſtand elned gewiſſen Paragraphen des 
Pr 0. e erfüllt. Lennep, 30. Aug. 1867, Ros patt, K. 
andrath. 

Frankreich. Paris, 3. Septbr. [Militairiſche 
Maßregelei an der Oſtgrenze.] ie man verniumt, 
fol die Organifation von Freiſchützencorps in den Oſtdepar⸗ 
tements mit großem Eifer betrieben werden. Dieſelben ſind 
jetzt 35— 40,000 Mann ſtark. Zugleich arbeitet man in die⸗ 
ſen Gegenden an der Befeſtigung der Höhen und Bergpäſſe, 
und zwar mit ſolchem Eifer, als ſtehe ein feindlicher Einfall 
vor der Thür. Der Kaiſer ſagte in feiner Rebe von Amiens, 
daß das Land mit Recht auf die Erbaltung des Friedens hoffe; 
man muß, wenn man beffen friedlichen Worten Glauben ſchen⸗ 
ten darf, alſo annehmen, daß Frankreich ſich nur gegen einen 


/ 


äußern Angriff zu ſchützen ſucht. Andererſeits iſt es aber auch 


gewiß, doß man in Paris feſt entſchloſſen iſt, nicht zu dulden, 
daß Preußen in Süddeutſchland größere Fortſchrütte mache, 
als bisher. Was die Truppen des Lagers von Cralons an⸗ 
belangt, ſo find dieſelben übrigens alle nach dem Oſten diri⸗ 
girt worden. Sie nehmen freilich, wie auch die officiöfen 
Blätter fagen, ihre früheren Garniſonen wieder ein, denn das 
Lager von Chalons wurde diesmal faſt nur von Truppen ge⸗ 
bildet, die im Oſten ſtanden; fie kehren jetzt wieder dahin zu⸗ 
rück, ohne daß jedoch die Truppen zurückgezogen werben, die 
fie dort erſetzt halten. K. Z.) 

— (Kriegshetzerei der Provinzialpreſſe.] Der 
„Meſſager de Toulouſe“ und nach ihm der „Courrier 
Frangafs“ berichtet: „Der Kriegs-Minifter hat, wenn ich 
gut unterrichtet bin, bei Anfhekung des Lagers von Chalens 
geäußert: „M. H.! Nun haben Sie die Theorie des Krieges 
ſtudirt; bald werden Sie die Praxis ſtudiren!“ Man bereitet 
ſich vor, das ſteht fe. Die Experimente mit den Heinen Ka⸗ 
nonen dauern fort...“ Und nun folgt das Märchen von 
acht preußiſchen Officieren, die in Meudon verhaftet wären, 
weil ſie das Geheimniß der kleinen Kanonen erforſchen 
wollten. In der neueſten Nummer der pariſer Correſpondenz, 
die dem „Meſſager“ ſolche Geſchichten ſchrieb, heißt er weiter: 
Die Vorbereitungen zum Kriege ſind an der Tages ordnung. 
Ve „France“ und „Conſtitutjonnel“ braucht man nur den 
„ Nen de l'Armee“ zu leſen, um ſich zu überzeugen, daß 
die 1h welche im Lager bei Chalons eingeübt wur⸗ 
— = dap dirigirt werden.“ Wir heben dieſe 
Ste an be N eiſpielsweiſe hervor, um zu zeigen, daß die 
franzöſiſche Regierung den Previnzialblättern geftattet, die 
Kriegeſucht der Maſſen zu reizen, während, wenn in den 
großen Pariſer Blättern dergleichen auftritt l an Demen⸗ 
tirungen und Berichtigungen nicht zu fehlen pflegt. 

— [Marſchall Randon! hat in feiner Generalraths⸗ 
rede ſich folgendermaßen über die Schlagfertigkeit Frankreichs 
ausgelaſſen: „Dieſes Ereigniß (die Induſtrieausſtellung) hot 
der dumpfen Unruhe, welche ſich in Folge des Krieges in 
Deutſchland der Köpfe bemächtigt und augenblicklich Zweifel 
an der Militairmacht erhoben hatte, die Frankreich im Falle 
eines Krieges entfalten kann, Diverſion gemacht. Nur der 
Unkenntniß der Thatſachen ſind gewiſſe damals verbreitet ge⸗ 
weſene Gerüchte zuzuſchreiben, u. A. die, wonach der mexika⸗ 
niſche Krieg unſere Arſenale und Magazine in dem Moment, 
wo an unſern Grenzen neue Verwickelungen entſtanden, er⸗ 
ſchöpft haben ſollte. Dieſe Verdächtigungen find verſtummt, 
als die wirkliche Situation unſerer Hilfsmittel jeder Art der 
Controle der Budgetcommiſſtonen unſerer Kammern unter⸗ 
worfen wurde. Dleſelben haben namentlich erkannt, daß die 
dem Kriegsminiſter eröffneten Credite ihre regelrichtige Ver⸗ 
wendung gefunden hatten, und daß, wenn anderwärtige Aus⸗ 
gaben nöthig würden, um den Eventualitäten eines Krieges 
zu genügen, es nöthig war, neue Credite zu bewilligen. Dies 
iſt denn auch der Urſprung der außerordentlichen Credite, 
welche vom g ſetzgebenden Körper bewilligt worden ſind.“ 

„ [Das hieſige ſpaniſche Jnſurrections⸗Co⸗ 
mite] tagt nach; doch ſetzt es ſelbſt feine Hoffnung mehr auf 
das Gelingen der Bewegung. Eee allein hält ſich noch 
in Aragonjen und Valdrich in Catalenien. In Valencia wird 
der Belagerungszuſtand mit größter Strenge gehandhabt und 
Execution folgt dort auf Execution. 

— [Warum de f 
e Ae ie ce yanpadernen muß, e 
Rede wieder, die Hr. Troplong 2 der PreisvertHeilung an die Ele⸗ 
mentarlehrer in Evreux in ſeiner Eigenisaft als Präfident des dor. 
tigen Generalra hes gehalten hat. Darin heißt es: „Ohne Zweifel 
ift der Franzuſe von der Natur fo reich begabt, * er durch ſein 
eigenes Genie, wenn es darauf ankommt, mehr als irgend ein An ⸗ 
derer desjenigen entbehren kann, was diejenigen, welche die Schule 
beſuchen, in ihr ſich erwerben. Wir ſind im Frieden wie im Kriege 
ein großes Volk geweſen, ſogar vor der jetzigen Ausbreitung des Un⸗ 
terrichts in den Maſſen. Der Franzoſe, Dank ſeinen angeborenen 
Eigenſchaften, ſeiner Geſchicklichkeit, feiner Geiſtesgegenwart, der 
Lebendigkeit ſeines Verſtandes, war, obgleich er nicht leſen konnte, 
darum nicht ſchlechterer Soldat, nicht ſchlechterer Landmann, nicht 
schlechterer Arbeiter, als diejenigen, die anderswo geläufig die Bibel 
leſen. Selbſt heute noch iſt der franzöſiſche Solrat, ſelöft wenn er 
durchaus nichts weiß, nichtsdeſtoweniger der am meiſten Furcht ge⸗ 
bietende Zuave von der Welt, und er braucht nicht in der Schule 
geweſen zu fein, um vor den blutigen Heldenthaten des Zündnadel ⸗ 
gewehrs keine Furcht zu haben. Alles dies iſt wahr. Aber wie 
würde dieſer tapfere und unvergleichliche Soldat in ſeinem Torniſter 
den Stab eines Marſchalls von Frankreich finden, wenn er weder 
leſen noch ſchreiben könnte? Darin liegt der große Einwurf gegen 
die Unwiſſenbeit, und er findet auf alle Wirkungskreiſe Anwendung. 
Durch. Sie, m. H. Lehrer, durch Ihre Beſtrebungen wird dieſer Ein⸗ 
wurf aufhören, unſerer Zeit anzugehören. Rufen Sie um fich oieſe 
Generationen, denen dle Zukunft angehört; ſäen Sie in fie die mo⸗ 
raliſchen Keime, aus denen Männer hervorgehen, die dieſes Namens 
würdig ſind. 

— — G ꝶ——« ͤ u¼—:—et] — — nn ——— 
Danzig, den 6. September. 

Die Danzig Eiſenbahn] wird 
am 1. October c. dem öffentlichen Verkehr übergeben werde; . 
Die Unterhandlungen wegen Veränderung des Olivaer⸗ 
thors find leiser immer noch nicht zum Abſchluß gekommen, 
fie werden, wie es heißt, gegenwärtig zwiſchen dem Hrn. Kriegs⸗ 
minifter und dem Hrn. Minifter des Innern geführt. er 
Hr. Handels Miniſter ſoll es abgelehnt baben, dea 
Umbau reſp. Neubau auf Koſten des Eiſenbahn⸗Fie⸗ 
kus vornehmen zu laſſen, da ſchon ſeit 15 Jahren 
das Bedürfniß vorliege. Die Kgl. Regierung intereſſirt fi) 
für Beſeitigung des Uebelſtandes, der durch die enge Tho: 
paſſage herbeigeführt wird, und iR auch bereits ein Plan auf» 
gearbeitet werden, der letzt zur Genehmigung den HH. M ⸗ 
niſtern des Krieges und des Innern vorliegt. Darnach wird 
projectirt, noch eine zweite Brücke über den Feſtungsgraben 
zu legen, fo daß le eine ausſchließlich für Einfahrt reſp. Aus 
fahrt beſtimmt werden kann. Im nächſten Frühſahr wire 
das Proiect, das Aus ſicht hat angenommen zu werden, zur 
Ausführung g langen. 

— [dinterpommerfhe Bahn] Die Verwaltung 
der „Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn“ hat, wie die „N. St. Stg.“ 
mittheilt, den Hrn. Geh. Baurath Stein mit einem Com* 
miſſorium beauftragt, um an Ort und Stelle die Hinderniſſe 
beſeitigen zu belfen, welche dem Weiterbau der hinterpommer⸗ 
heine Eiſenbahn von Stolp nach Danzig noch enigegei.- 

ehen. 

* [Generalverfammlung des Stenographenvereins. 
Nach Annahme des Protokolls der vorigen Verſammlung wurde 
beſchloſſen, daß die Uebung sſtunden am Freitage in der „ 
ſchule von jetzt ab um 75 Uhr Abends beginnen ſollen. Dem Eni- 
ſirer wird ji das abgelaufene Vereinsjahr Decharge ertheilt und der 
2 — der Sten ographie, Engler, durch Acclamalion zum Schrift⸗ 
führer und Stellvertreter des Vorſitzenden gewählt. Zu 8 6 des 
Statuts, das Eintrittsgeld betreffend, wurde der Zuſatz beſchloſſen: 
Solche Steno graphen, welche bereits Mitglieder anderer Vereine ge ⸗ 
weſen find, find von der Zahlung des Eintrittegeldes befreit. An 
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fangs Detober werden wieder neue Vereinscourſe beginnen, und zwar 
wird den Curſus für Civilperſonen der Vorſitzende, Hr. Stadtſeere · 
talr Schildt, den Curſus für Militafr Hr. Feldwebel Müller leiten. 
Die —— H. Bentlin und Diebal theilen mit, daß fie Curſe mit 
u. : halten werden. Am Sonntag, den 15. Sept., wird der 
— . 1 nah Oliva ꝛc. ee und ee 
en „ 
dem Srben Zhore E n S 
tert.) Die Vereinigten Sänger haben zu morgen, Sonn⸗ 
> Rachmittaı, ein großes Vocal a en ental-oncert im 
5 2 den e verauftaltet, und zwar zum Benefiz ihres een 
* rn. Muſiklehrers Frühling, deſſen aufopfernde 1 für 
e 8 dadurch eine gebührende Anerken⸗ 
oll. 
[Diebſtahl.] Bon Gräbern des St. Bartholomäus Kirch⸗ 
Hofes wurden geſtern und am vorgeftrigen Tage diverſe Topfpflanzen 
geſtohlen. Die Diebe ſind ermittelt und befinden ſich in Haft. 

* a eren Bis geſtern ee 508 Erkrankungen, 273 

Sterbefälle; Zugang bis Heute Mittag 10 Erkrankungen, 11 Sterbefälle. 
chwetz. [Wahl] Nach dem fo eben bekannt gewor⸗ 
denen Ausfall der Wahlen ſtellt es ſich heraus, daß wir zur 
engeren Wahl werden ſchreiten müſſen. Doch wird bei dieſer 
die deutſche Partei ohne Zweifel den Sieg davon tragen, da 
die Polen mit 1117 Stimmen hinter der Maſorität zurück⸗ 
bleiben. Es fielen auf Hrn. v. Techow⸗Morsk 3137, auf 
m. v. Gordou-Konopath 2621 Stimmen; für Hrn. v. 
ezict, den Candidaten der polniſchen Partei, waren 4641 
giltige Wahlzettel abgegeben. Gewählt haben im Ganzen 
Ba Wahlberechtigte. Bei der bevorſtehenden engeren 
ahl dürfte Hr. Techow⸗Morsk als Reichstagsabgeordneter 
hervorgehen. (Br. Z.) 

O Eonig, 5. Sept. [Reichstagswahl.] Es find 
überhaupt 8552 Stimmen abgegeben, davon find gefallen auf 
den Rittergutsbeſitzer Stanielaus v. Radkiewitz auf Brie ⸗ 
fen, Kreis Schwetz, 5749, auf den Nittergutsbefiger Frhrn. 
Hiller v. Gärtringen auf Gr. Klonia 2413 und auf den 
Fürſten Boguslan v. Radziwill in Berlin 373 St.; zer⸗ 
ſplittert waren 17 St. Es hat demnach die polniſche Partei 
ongetragen. 

* Thorn, 5. Sept. Zur Rei ; 
Sciffbarmacung der Öpewenn]  Ghenfe wie in a 
dern Wahlkreiſen iſt auch hier die Bethejligung an den Wahlen 
im Februar lebhafter geweſen als am 31. v. M. Bamals 
waren in unſerm Kreiſe 20,636 Stimmzettel, und zwar 
10,636 deutſche und 9504 polniſche, abgegeben worden, dies⸗ 
mal nur 16,052 (9070 deutſche und 6955 polniſche), alfo 

8 weniger. — Geſtern haben die Nivellementsarbeiten 
behufs Schiffbarmachung der Drewenz ihren Anfang ge⸗ 
nommen und werden dieſelben von Hottorie (Ausfluß der 
Drewenz in die Weichſel) bis Joſephat vom K. Baumeiſter 
Hrn. Ullrich, der hier ſtationict iſt, und von Bratian bie 
Joſephat vom K. Baumeiſter Paſarge in Strasburg aus⸗ 
geführt. Die zu nivellirende Strecke beträgt ca. 14 Meilen. 
Die Ausführung des in Rede ſtehenden Projects iſt, wie wir 
lachverſtändigerſeits vernehmen, ſehr wahrſcheinlich, da die 

usführungskoſten der Rectificatlon beſagten Flüßchens, zu 
welchen nebenbei bemerkt das ruſſiſche Gouvernement die 
Hälfte beiträgt, ſich nicht unbedeutend geringer kalkuliren 
werden, als man anfänglich zu glauben Veranlaſſung hatte. 

Königsberg, 5. Sept. [Dr. Hagen.] Geſtern Nach⸗ 
mittag verlleß Dr. 25 je al 5 in dem fernen 
1 au a eine neue Heimath zu finden. Er iſt an die dortige 
Pr arm Lepſchaffliche Akademie Cambridge bei Boſton als 
* der Zoologie berufen. Die demokratiſche Partei 
Bührer eo Sagen ‚einen 8 9 — 8 
5 . ſeiner vielfachen Berufsge te, i 
‚ausbauernben a . in der eee e 
jeden Augenblick bereit war, für die Intereſſen der bürgerliche 
Freiheit mit der größten Aufopferung einzutreten. (K. n. Z.) 

— [Polizeipräſident v. Leipziger] in Königs⸗ 
berg if, wie die „Oſtpr. Ztg.“ meldet, zum Geueralpoli⸗ 
zeidirector des ehemaligen Königr. Hannover ernannt wor- 
den und reiſt heute ſchon nach Stadt Hannover ab. Die 
Stellung iſt eine Ausnahmeſtellung, die Einrichtung nach 
preuß. Muſter wird demnächſt erfolgen und bezeichnet man 
3 v. Leipziger als künftigen Regierungspräſidenten in 

over. 


— [Die beſtrittene Stelle des Hrn. Oberg, ] die 


des Vicepräſidenten beim Appel. Ger. zu Ratibor, iſt dem 


bisherigen Director des Appellations⸗Gerichts in Inſter⸗ 
11 8 Hrn. Donalies, übertragen worden, demſelben, 
—.— Besch wir nicht irren, als Hilfsarbeiter an dem be⸗ 
Verfolg eſchluſſe des Ober⸗Tribunals über die gerichtliche 

zung der Abgg. Frengel und Tweſten Theil 3 


Pr. Holland, 4. Sept. [Wahl.] Im 7. Königäber- 

ger Wahltreiſe (Kreiſe Mohrungen und Pr. Holland) iſt der 

ittergutsbeſitzer v. Below anf Hohendorf (Mitglied des 

Herrenhauſes) zum Reichstagsabgeordneten erwählt worden. 

m Ganzen wurden 9319 St. abgegeben. Davon erhielt Hr. 
v. Below 6357 und Hr. v. Forckenbeck 2942. 
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gegen den bei der eſigen weſtpreu en rovinztal⸗ 

anbſchaft angeſtellt geweſenen Boten Koslowski ift ; 


des Schiffseigenthümers Schwarz aus Cüſtrin nach Poln.“ . ge⸗ 
gangen, von wo er am folgen den Tage auf dem Kahn des Schwarz, 
ber dort von Bromberg aus angekommen war, mit der Amalie 
Schwarz nach Thorn fuhr und demnächſt von dort weiter über dle 
Grenze nach Polen entfliehen wollte. Vor Thorn ſtieg K. auf einer 
Kempe aus und übernachtete daſelbſt, nachdem er vorher an die 
Schwarz, welche in der Kajüte krank im Bette lag, 800 . in 
Hundertthalerſcheinen zur Pflege gegeben hatte. Auf der Kexipe 
wurde K. am 1. Juli c. früh von dem Polizeicommiſſarius Finken 
ſtein aus Thorn ergriffen. K. wurde dort in einem Heuhaufen, 
worin er geſchlafen hatte, vorgefunden. Das Geld hatte er bis auf 
die 300 9 bei ſich. Die 300 wurden von dem qu. Polizei⸗ 
Commiſſarſus auch noch gefunden; fie ſteckten in den Schuhen der 
Amalie Schwarz. Koslowski wurde zu 5 Jahren Gefängniß, die 
Schwarz zu 3 Jahren Gefängniß und der Schlffer Schwarz zu 6 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Bermiſchtes. 

— [Als Wahl- Curioſumj verdient hervorgehoben zu wer⸗ 
den, daß in Altona 10 Stimmen auf den öſterreichiſchen Reichskanzler 
Freiherrn v. Beuſt gefallen ſind. 

— [Das amerikanuiſche Boot] mit feiner kleinen Beman⸗ 
nung von vier Perſonen, das auf ſeiner Fahrt von Baltimore nach 
Europa von einem engliſchen Schiffe angerufen wurde, hat ſeitdem 
den Untergang gefunden. Die 2 1 See kenterte das kleine 
Fahrzeug mehrere Male, und wenn es ſich auch jedesmal wieder auf- 
richtete, fo verlor es doch feine Vorräthe, Oel, Licht, Brod, Com ; 
paß ze, und gericht in eine ſchlimme Lage. Kleinigkeiten die be» 
gegnende Schiffe ablaſſen konnten, langten nicht weit, und es kam 
der Augenblick, wo das Meer ſich feine Opfer holte und dle Zoll» 
kühnen, im Zuſtande der größten Erſchöpfung und beinahe wahn ⸗ 
ſinnig, einen nach dem Andern von der kleinen Barke hinwegſpülte. 
Nur Einer, ein Mann Namens Armſtrong, obwohl halb todt vor 
Ermattung, hielt ſich mit den letzten Kräften an dem Boote feſt 
und ſo oft ihn auch die See davon Nen de um ihn gleich darauf 
gegen daſſelbe anzuſchleudern, daß ihm faſt die Sinne vergingen, 
arbeitete er ſich doch wieder zu der reitenden Planke hin. Erbärm ⸗ 
lich zerſchlagen und wund, erſtarrt, ausgehungert, krank von dem 
vielen Seewaſſer, das er geſchluckt, wurde er von einem engliſchen 
Schiffe aufgefiſcht. Bei forgfältiger Fein genas er bald und bei 
feiner Ankunft in London nahm ſich der amerikanſſche Conſul 
ſeiner an und verſchaffte ihm die Mittel, nächſtens nach Amerika 
zurückzukehren. 


Börfen:Depefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 
Augelommen in Danzig 4 Uhr 15 Min. 
e 


R tend er Ers. Oſtyr. 84% Pfandb 181 % 

oggen ermatten r. 33 andbr. 

— Der be. 763 788 
do. 4 do. — | 83% 


Re 1 . 62% fehlt 

eptember ... 62% | 62% 
tober 61% | 61% Lombarden 103 |102% 
Rübol Septbr 111 11} Oeſtr. National⸗Anl.. 54%) 54 
Spiritus Septbr. . 24 24% Ruſſ. Banknoten. . 835 835 
5% Pr. Anleihe. . 1033 | 103 Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. 1125 1125 
855 do. .. 97 97f 6% Amerikaner 773 77% 
taatsſchuldſch.. 853 858 ] Wechſelcours London . — 66.246 


Fondsbörſe: Schluß feſt. 

Hamburg, 5. Sept. Getreidemarkt. Weizen loco ruhlger, 
einzelne Qualitäten gut bezahlt. r Sept. 5400 Pfund 150 Baneo⸗ 
thaler Br., 149 Gd., Ye Herbſt 147 Br. und Gd. Roggen loco 
hoher, aber unbelebt. Sept. 5000 Pfund 107 Br., 106 Gd., 
Yu 8 224 87 2 4 2 1 5 ie, loco 248, 

ctbr. N 0 affee feft. nk verkauft 2000 
2 loco a 13 Mk. 15 Sch., 2000 C. Oect.⸗Nov a 14 115 es 
Sehr ſchönes Wetter. ß 

Amſterdam, 5. Sept. Getreidemarkt. (Schlußberlcht.) 
Getreldemarkt geſchäftslos. Roggen etwas flauere Tendenz. 

London, 5. Sept. Conſols 94%. 1% Spanier 313. Ita 
lieniſche 5 % Rente 48 . Lombarden 155. Merienner 15%. 5% 
Ruſſen 86. Neue Ruſſen 87. Silber 603. Türkiſche Anleihe de 
1865 311. 6 % Ver. St. Yır 1882 733. — Der Dampfer „Co⸗ 
lumbian“ iſt aus ee in Liverpool eingetroffen. 

Liverpool, 5. Sept. (Von Springmann & Co.) Baumwolle: 
10.000 Ballen Umfag. Unverändert. New Orleans 10%, Georgia 
10, fair Dhollerah 78, ii fair Dhollerah 6%, Bengal 6, good 
fair Bengal 65, New» Oomra 63, fair Oomra 7%, good fair Oomra 
73, Pernam 10%, Smyrna 7%, 

Parts, 5. Sept. Rüböl % Sept. 98, 00, % Rovbr.»Dechr, 
99, 00, Jan.⸗April 99,50. Mehl 7 Sept. 85, 50, Yır Nov. 
Decbr. 81, 00. Spiritus di Octbr. 66, 25, 

Paris, 5. Sept. (Schlußcourſe.) 3 % Rente 69, 773 — 
69, 90 — 69,85. Italieniſche 5% Rente 49, 45. 3% Spanier —. 
1% Spanier —. Oeſterr. Staats-Elſenbahn⸗Actien 490,00. Credit⸗ 
Mobvilier⸗Actien 300, 00. Lombardiſche Elſenbahn⸗Actien 388, 75. 
Oeſterreichſſche Anleihe de 1865 331,25 pr. ept. 6% Verein. St. 
dir 1882 (ungeſtempelt) 83k. — Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 94% gemeldet. 

Antwerpen, 5. Sept. Petroleum, raff, Type weiß, höher, 


51 5 100 Ko. 
ERS: Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 6. Septbr. 1867. 
Weizen % 5100 f. A 660-700. 
Roggen e 4910 , friſcher 118/19 122 2 474492. 
Raps, Yr 4320 (J. . 540-570. 
Hie Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 6. September. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbant und feinglaſig 122/23 
127/128 13/2 K von 103/105—108/113— 116/120 
bin dor 851. 
Roggen 110 — 115 
78,79 81-82 9% EL 


— 1118/9 — 120 — 122 & er 
91% 4% von 70—75 


Getreide + Börfe. Wetter: ſchön. Wind: SO. — 
Hohe Forderungen für Weizen, auch willige Kaufluft, aber 
geringfügig offerirt. Umſatz 100 Laſten, Preise , 20, 2 
25 theurer, als Anfangs der Woche. Bezahlt für alt bunt 
126/77 f. 670, hellbunt 127%, 130% 2. 680, 2. 685, 
, 687 6, friſch bunt 128/9 % 72 66), hellbunt . 670, 
675, hochbunt 131% e. 705 e 51004. — Roggen fteigend, 
alt 121% 2 480, friſch 110 2 420, 115% . 456, 
118 928. 474, 120% 2. 481%, 122 ge. 492 Yr 49104. 
Umfag 50 Laſten.— Oelſaaten feſt, Preiſe unbekannt geblie- 
ben, außer 90 9% für Raps Yr 72%. Umſatz 35 Laſten. — 
Spiritus nicht gehandelt. 

Konigsberg, 5. Sept (K. H. Z.) Weizen bochbunter 
ver 85% 105/120 . Br., bunter 100/115 . Br., rother 
100/118 Gr Br., Jar 12184. 90 . bz. — Roggen loco Ne 
808 65/85 Pr Br., Yr 113 # 75 F. bz., r 116 80 9% 
bz., Ye 117 77 He bz, v 1174 81 f bz., . 1188 78 
He bz., Ye Sept.-Oct. 77% 9% Br., 76 Am Gd., 77 
dur Früh. 76 M Br., 74 Ar Gd. — Gerste r 704 große 
55/65 Hr Br., kleine 55/65 n Br., de 684 57 Br bi. 
— Hafer Year 50%. 38/2 % Br, der Sept.⸗Oet. 38 655 
Br., 36 Gr Gd, 36 gr mit 444. Mindergew. bz. — Leinſgat 
Ar 70 fein 80/90 % Br., mittel 60/80 Pr Br., ordinäre 
35/55 . Br. — Rübſaat Mer 724 70/96 Gr Br., 95 —97 
Ion bz., 72— 95 ½ 9h bz. — Leinöl ohne Faß 13% u der b 
Br. — Rüböl ohne Faß 11% ½ der er Br. — Rübkuchen 
62 % Br. — Spiritus loco ohne Faß 24 % Br., 23% 
m. ee ohne Faß 24 & Br., dur Brühl. ohne 
5 2 2 l 

Berlin, 5. Sept. Weizen Je 21004 loco 75 — 94 
R nach Qual., Nr 2000 % Ye Sept.⸗Oct. 77 bz. — 
Roggen 7 2000 loco 62 — 64 % nach Dual. bz. gering. 
60 & bz., r Sept.⸗Oct. 61½ —62—61½ — % A bz. — 
Gerſte ver 1750% loco 44 — 49 . nach Qual. — Hafer 
ur 12008 loco 26—29 „ nach Qual, 27 ½ —28 bz. — 
Erbfen Ye 2250 % Kochwaare 60—68 ½ nach Qual. Fut⸗ 
terwaare do. — Rapps de 1800 85, ungar. 84½ . bz. 
— Rübböl loco 9 100% ohne Faß 11% W Br. — teindl 
loco 13% Br. — Spiritus d 8000 loco ohne Faß 
24½ Ar bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5% 5% , 
Nr. O0. u. 1. 5 1. —5½ A, Roggenmehl Nr. 0. 4% — 4 
, Nr. 0. u. 1. 4 — 4% J bez. Ne . unverſteuert. 

Stettin, 5. Sept. Weizen loco der 858. gelber 80— 
90 , 83/858 gelber er Sept.⸗Oct. 85%, ½, 85 % bz., 
Br. u. Gd. — Roggen Jer 2000 loco 60— 64 , extrafeiner 
81% garantirt 66 ¼ W bz., Sept.⸗Oct. 61 ½, 61 &. bz. u. 
Br. — Gerſte loco r 7024. ſchleſ. 4650 %, Oderbr. 45 
—46 %, mähr. 50—51 &, ungar. 48 , ſchleſ. Sept. 
Oct. 47 % bz. u. Gd., Früh. 47 RM Gd. — Hafer Jar 
Sept.⸗Oct. 47/508, 30 % Gd. — Winterrübſen Sept.⸗Oct. 
84 & bz. — Rüböl loco 11 ¼ . Br., Sept.⸗Oct. 11% % 
Br., 1117 Ag bz., Oct.⸗Nov. 11% % Br., April⸗Mai 11% 
V bz. u. Br., % & Gd. — Spiritus loco 23% bz., 
Sept. 23, hr % bz., Sept.⸗Oct. 22%, , % % M bez., 
22% % Br., Oct.⸗Nov. 19 bz. u. Gd., dee Frühl. 18 
% Gd. — Regulirungspreiſe: Weizen 8 % Roggen 624%, 
, Rübzl 11 , Spiritus 23 . — Petroleum lehaft, 
6% Rd, ar Sept⸗Oct. u. Oct.⸗Nov. 6% Ar bz. — 
Baumöl, Malaga, 22 A tr. bz. u. Gd. — Sonnenblumenöl 
füßes 12 % bz. — Hering, Schott., cromn und fullbrand 12% 


Ra 
Fa 


Str. bz. 


orten ausdehnt, 
darunter weſentlich zu leiden. 
en Umſätze weniger von Belang. 
(inte e Butter 1 Yır 
0 25-30 , Pommerſche und Neßzbrücher 20 
„ Preußlſche 20—24 %. Schleſiſche 23—26 , Böhmiſche, 
Mähriſche und Galiziſche 1821 4%, Thüringer, Heſſiſche und 
Baveriſche 20—26 %, Oſtfrleſiſche 24—27 , 
— 18 &.; Schweinefette 17—23 9%. 
Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 5. Sept. 1867. Wind: OSO. 
Geſegelt: Jonaſſen, Expedit, Königsberg, Heringe. Hutten, 
Swanland (SD.), Hull; Strachan, Activ, Neweaſtle, beide mit Ge⸗ 
treide. Lukkin, Herſtelling, Petersvurg; Gortemaker, Amſeitia, Sun⸗ 


derland; Dinfe, Lupus, Hamburg, ſämmtl. mit Holz. 


Den 6. Sept. Wind: NW. 
Geſegelt: Neitzel, Robert, Colberg, Knochen. 
Ankommend: 1 Bri 


g. 

Thorn, 5. Septbr. 1861, Mafferftand 1. + 2 Faß 10 Bol. 
Wind: Südoſt. — Wetter: hell und klar. 

Peters, Kujas, Panf Tuch, ür Aa) Pultusk, Unbeſtimmt, 
eters, Kujas, Panſegrau, Fuchs, (für ultusk, Unbeſtimm 
152 Klftr. Brennh. a 5 ; 

Steiner, J. Friedmann, Ulanow, do. 400 St. b. H. 1700 St. w. H. 

Grünſpan, (für ſich), Rudnik, do., 2700 St. w. H. 

Krel, W. Friedmann, Ulanow, do., 2700 St. w. H. 


Verantworilicher Nebacteur: H. Nickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
| Barem! « PCC 


eſte n be⸗ 80/85 % für Kochwaare. E Therm. tm 
endet worden. Er war bekanntlich am 29. Junl c. „ Erbien 7080/85 71T 2E Stand in Wind und Welter. 
ſchaftsrentmeiſter mit 2 — 4 nebft Sul pee dm San Gerſte, kleine 100- 103 110 von 6255-57 9. G 8 Dar.-Ein. dreien. 
20 0, tn Raffenanweifungen befanden, die für Bie Sandidafts- | Fate obne Zufuhr. 3 50 / 33890 | + 12,4 | ©. at bebed. 
Kaſſe in Danzig beftimmt waren, zur Poft geſchickt, kam aber nicht Rübſen und Rapps 85/90 — 92/95 Sen der 724. 612 338,89 | + 134 | N. flau, bedeckt. 
zurück. Er war in Folge eines verabredeten Planes mit der Schwefter Spiritus ohne Zufuhr. f 
Berliner Fonds-Börse vom 5. September. Par I ur 2 rer Preußiſche Fonds. Kur- u. N.⸗Rentenbr. ö 1 Wechſel⸗Cours vom 5. Sept. 
Eiſenb 1 Oberſchl. Litt. K. u. C. 12 33 1844 bi —— —ů—v———— Ponger. Rentenbr. 5 914 — 
ſenbahn ⸗Attien. „ Litt. B. 12 31 166 bi Freiwill. Anl. ai 977 5 Poſenſche 5 Ex 8 Amſterdam kurz 23143 bz 
BER TEE RE Deter. rz. Staab. 7 5 130.2181 en [Staattant, 1859 |6 1035 e Breuhiihe : 2 8 do 2 Men. ff p. 
, ae U rei, Be 
. u $ — 84, 00, 3 b 55 . on. 4 
An 04 6 de. St, Prior. 8 4 —— de. 1855 4% m „ . Ausländiſce Fonds. enden 3 mean. € 
Bergiſch-Märk. A. 8° 4 1453 65 8 9 6 28; 8 do. 1880 4 978 ba Seſter Metall. 5 147% en Bam 4 827 Di 
Ber nhalt 13} 4 220 45 u G Ruſſ. Eiſenbahn 5 65 757 * 1853 4 | 89% bz do. Nat. ⸗Anl. 6 N ien Oeſter. W. 8 T. 4 821 5 
Berlin- Hambur 4 15 9 Stargardt-Pofen 4ı 43 94 G S 2 1867 45 2 bz do. 1854r Looſe 4 60 do. do. 2 > 5 8952 40 
Berlin, otdd.-Magdorg. 16 4 218 bz Südöſterr. Bahnen 75 5 | 102% bz Slant. Schuld. 33 85 do. Creditlooſe — 70 Augebur, 2 499 G 
See iet 8 4 1383 b Thüringer 71 4 1273 b, . 1108 ban u. N. a 3122 bg do. 1860 Loose 4 70 ig u @ feeizig 5 Fade AR 
Böhm. Weſthahn. Bi 594 et bz Kur. u. N. Sch. 33 80 b do. 1864r Looſe — 42 bz —— 1 a. M. 2 M 3 15 & 
Saite eb. | 9 1 15 0 t 5 D Petersburg 3 Woch. 1 923 Wr 
1 4 N . 1 9. nl. 5% er 
Kai en 951 1425 65 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. . u. K. fehr. 183] 44 h |Buffsengt, u. 6 86 8 Barfipan 8 Tag A 
Coſel⸗Oderbahn (Wilhb.) 27 |4 | 71% b S 4 neue 4 881 bz | do. do. 3 [504 8 en 8 Kan 3 83% b5 
de. ah 4 42 87 8 Dividende pre 1866 3f at 9 1 841 5 — 50 1862 5 80 10 x m 
; 5 . * o. o. 
. debe 901% 135 G reuß. Bank- Anthelle 13343 150 et bz u B Honmerſche 34 77 15 do. do. 1804 holl. ö 9 d Gold⸗ und Papiergeld. 
Magdeburg⸗Halberſtadt 14 4 185 bz erlin. Kaſſen. Verein 12 4 | 159 Re 4189 b Ruff. Poln. Sch . 4 01 8 a 
Magdeburg-Leipzi 20 la 254 bz Pom. R. Privatbank 58 | 94} et bz Pofenfge : , — — ert. L. A. 300 Fl. 3 87 ör. B. m. R. 993 G Napol. 7205 
Rubel 10 71 4 128 6 Danzig 8 4 1123 B do. 33 — — Pfdbr. u. i. S. R. 575 bz u ahne gt 99 6 Sedr. 111 ba 
ee en 2 4.74 97 u G Königsberg 7.4 112. G do. 4 | 874 bz Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 1935 © Oeſt. öſtr. W 823-40 Sovrgs. 624% © 
Nabe Pt, 4 490 8 ee 8 4 92 3 * Ves 16 31 3 8 aud. S. PreA 6 78.777 bz e 2 465 0 
Mieders. agdebur, eſtpreuß. r. e e ee uf. do. 0 
L. Zweigbahn 5 4 865 bz Oles. Comm., Ant ell [8 4 | 1084.63 . Sa, PR 5 88% b N. Badens. 35 Sl. — 29 3 Dollars 114 5 Silber 29 28 bz 
Berliner Handelse Beſell. 8 [4 1058 et bz do. neueſte, 4 — — Schwd. 10 Thlr. -L. 155 10 
Oefterrelch. Credit⸗ 5 5 755 bz do. do. 44 92 bz 


7 


So eben empfing ich alle Sorten 


Schreib, Concept & Postpapiere“ 


h Die 
in größter Auswahl und empfehle felbige zu folgenden Fabrikpreiſen: (5219 : 7 F 
Glattes gut geleimtes Gonsentpagier von 975 1. 10 Os pro Rieß an 85 ; 0 U | N 1 H- f N - I ö U 
2 8 4 anzle b 8 = · * · x | A 
nee extra weiß. Oetavpoſtpapier - 1 . PR | \ von 
. „ Quartpoftpapier » 1. 0 „% »«)E ( 


5 ur 5 her 140110 & . 
Louis Leewensohn aus Berlin, 
1. Langgaſſe 1. | 


5 NB. Sämmtliche Papiere werden auf Verlangen gratis mit jeder beliebigen Firma 
geſtempelt, und auswärtige Aufträge gegen Poſtvorſchuß ſofort effectuirt. f 


ollene Shawl: u. Umſchlagetücher für Damen u. Kinder, % br. feine 
Kleider- u. Mobelkattune, engl. Kleiderſtoffe, Negligezeuge, Futter, 


8 N * 4 = 7 ‚2 Ex 
1 Constantin Ziemssen, ri a en- 
0 8 9 Handlung, | 
4 Langgaſſe No. 35, 

ö empfiehlt ſich zur geneigten Benutzung. 


Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten Be, I 
dingungen Tonen mit jedem Tage begonnen er 285 


Möglichſt groß aſſortirtes Muſikalien⸗Verkaufs⸗Lager. 


zu äußzerſt billigen Preiſen. 27. Otto Schott, Langebt 2 ——————— — ̃ — 


= 7 7 Abend ee erfolgte 1 
g ntbindung feiner lieben Frau elma 5 ; — 
geb. Krippendorff, von einem munteren Töch⸗ Febensueli rug Celellchaft 


terchen beehrt ſich ſtatt beſonderer Meldung an⸗ Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengarten Friedric Wi elm 


zuzeigen. 5 75 2 
Danzig, den 6. ee 1867. | 5 das 19. große 1 in neerlin nimmt entgegen T. Tesmer, Lang: 
| 


e Vocal & Instrumental Concert Giten gutterhafer 


Anträge für die 


Die heute Mittag erfolgte glückliche Entbindung 
der vereinigten Sänger Danzigs zum Beneſiz ihres Dirigenten 


Mens ve. 7 bebe N a = 5 

einem geſunden Knaben beehre ich mi att 7 eye 1 628 
8 9 8 8 

j des Herrn Muſikdirector Frühling ſtatt 5 Haaselau & Stobbe. 


jeder beſonderen Meldung hiemit anjugeinen 
(5768), „Korn. 
Emilienhof, den 4. Septbr. 1867. 
— 7 — — — 


„Programm. 8 riſche üb⸗ u. Leinkuchen 
1. Theil Initrumentalmufit). © 050 ab den ar ui ab bier 


) Quverture zur Oper „Der Mulatte“ von Balfe. 

2) Walzer⸗Arie für die Clarinette von Penzanow. N b m „ ere. 

3) Finale aus der Oper „Der Schwur“ von Merkadante. 1 E wird in der Nähe Danzigs auf dem Lande, 

4) Erſtes Marſch⸗Potpourri von Bach. 3 

5) Arie aus der Oper „Rigoletto“ von Verdi 

6) Long age (lang iſt es her) Fantaſie von Voigt. 
2. Theil (Geſang). 


rial, Schank ꝛc. betrieben wird, 4 zu pachten, 
u 


® .. in Berent i 1) Waldlied von Ferd. Möhri oder bei geringer Anzahlung zu kaufen gefucht 
Eke o des Angel 2, X 1 2) Der Lindenbaum nach Fr. Schubert und Silcher großer Chor. Adr. sub. 9789. g geſucht. 
u Morgen 87 Uhr soch nach Gottes 9 0 ee Dan a. d. 5 Bene V ee Chor Ei Ban — . nd einer Weinſtube 

1 l 1 83 n der Fremde, von Möhring, Bariton 8 ; ſe ehen, f 
unerforſchlichem Nach luſſe nach längeren Lei⸗ E9 5) Das Bild der Roſe, von Reichardt, Tenorſolo mit Chor | Heiner Chor. treten be Ernst „ 


den unſer einziger Sohn Carl Friedrich im 


Wei i 
Alter von 9 Monaten, welches wir hierdurch Weinhandlung in Gonig. 


"he (5799) 
3. Theil (Inſtrumentalmuſi | "Beßcbrif, forte. Benni no som 


it). 
1) Ouverture zur Oper „Die Zigeunerin“ von Balſfe. 


eunden und Bekannten tiefbetrübt anzeigen. er " 7 7 . se 
Eau ee ee 0 1 e ne e En ear Auerberg da 
F. Mlodoch, er a il (G ) Nähe geſucht und 57 5 Reflect in f a — 

Bertha Mlodoch geb. Groth. | 55 1) Chor der Hirten a. d u 11 5 ( ang 19 0 ihrer Atteſte ſich im Eo a 5 — 

Heute früh 6 105 rin der Tod unſer ES 2) „Ade, es Nu, get ahn den Mobrin en großer Chor. gaſſe 50 melden. * ee 

am 24. Juni d. J. gebornes Söhnchen Johannes 3) Der König von Thule, von Kniewel, Baritonſolo mit Chor kleiner Eine junge Dame in einer 655, Lehranſtalt 


an der Cholera. 
ig, den 6. September 1867. 
5 3 "Bodo "wol und Frau. 


Abgelagerte Havanna⸗Ci⸗ 


garren in ollen Sortiments von Thlr. 
20-100, tomie die bekannte Ha⸗ 
vanna⸗Ausſchuß⸗Cigarre, 


à Thlr. 20, empfiehlt als durchaus preiswerth 
die Cigarren⸗ und Tabaks⸗Handlung von 
J. C. Meyer, 


Langenmarkt No. 20, 65660) 
neben „Hötel du Nord.“ 


— Deldruckbilder 


in prachtvollen Goldbarogue⸗Rahmen 
empfiehlt in großer Auswahl 


0 
E. Doubberck, 
Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, 
6) - — : Rarigenmartt . 
en Empfang meiner diesjährigen engl. & 
und deutſcgen ) 


4) „Stille Nacht, heilige Nacht“, von J. Otto 8 
5) „S ftille dies Velten, von Beben osten, Tenorſolo mit Chor 9 
5. Theil (Inſtrumentalmuſik!. 
1) Quverture g. d. Ballet „Satanella“ von Hertel. 
2) Waldfräuleins Hochzeitskänze, Walzer von Strauß. 
3) Militair⸗Fanfare von Aſcher. 
4) Schneegloͤckchen, Polka von Fauſt. A N 
à 1 En find in den Bud und Muſikalien-⸗ 
5 Habermann, Homann, Sau- 
onditoreien der Herren Grentzenberg, a Porta 
im Schützenhauſe zu haben. An der 057. 2 


Treppen. ( 
i 


y. Zeddeimann in Sürſtenwerder p. 
Eine geprüfte N e nicht muſifaliſch 
wünſcht unter beſcheid. Anſpr. ein Engage⸗ 


ment. Adreſſen werden unter No. 5759 f 
Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 759 in der 


5 her Todtenkopf⸗Speicher in der Hopfen 


5 
1 


57 r EEE e 
\ E Sen gaſſe gelegen, durchgehend bis zur Mottlau, 
| ung 


R h von circa 400 Laſten Teagfabicken iſt zum 1. 
4 3 ſind mir zum ſchleunigen Verka 
Alter Portwein; derber worden, und em fehle 
82 ieſelben der vorzüglichen Quali⸗ 
Dry Madeira tät und Billigkeit wegen der güti⸗ 
in großen Originual⸗Flaſchen gen H. Rief (8791) 


Januar 1868 für Rechnung der Wever⸗Sti 
zu vermiethen. Nähere Auskunft erttheilen I 
15751) F. Boehm & Co. 


Gartenbau Verein. 


Sonsabend, den 7. September, Abends 8 5 
5 Vorſtands⸗Verſammfun *. 
in hinteren der „Gambrinus ⸗ Halle“. 

Ausſtellungs⸗Angelegenheiten. (5803) 


Stri ckwolle 5 SSS v Tuürn⸗ und Fecht⸗Verein. 
St ſchwarz u. weiß, fo wie ächte N S, NENNEN OR Sonntag, den Hechte 158 


nach Kahlbude mit dem Männer » Turm s Verei 
Theilnehmer verſammeln ſich Morgens 9 he 
auf —9 aden 35 — wer⸗ 
„zahlreich zu erſcheinen. 
(5781) . Der Vorstand. 


eee 
V Seebad Brösen. 


Sonntag, den 8. September 1867: 


1 zu. Eider⸗Wolle, empfiehlt im er 
Zollgewicht zu den billigſten Preiſen 5 

2 4. T. Bollwahn, 
8 große Krämergaſſe No. 10. 
NB. Caſtor,, Zaphyr⸗, Moos- u, Eis⸗ 
wolle trafen ſo eben ein u. empfehle die SE 
ſelben zu billigen Preiſen ... (5770) 

2 r REN N 
m zu räumen verkaufe einen Poſten Prima 
Voll: und Hohlziegeln zu ermäßigten 


Den Empfang meiner perſönlich eingekauften 


Neuheiten 


Herbst- und Winter-Stoffen 


beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


01 


9 Franz Evers, Ganz besonders erlaube mir auf eine Teiche Auswahl Pa 
ea Franzöſiſcher Beinkleider⸗Stoffe defeſ. 


Be, 
Seionke’a Etablissement. 
Sonnabend, 7. Sept 


br., 
zum Beneſiz für die Leipziger Onartett⸗ 
und Conpletſänger⸗Geſellſchaft: 


Große Vorſtellung und Concert. 


2 2 — . BZ 
— — ———— ' ur — — — nenne ——— > 
al ) DORASCAO 5 Si; BEREITET DAN DENE 
er 
+ 
8 
m 


Origin. Probſteier Sagtroggen, 
von Herrn O. Lange's Nachfolger in Kiel, trifft 
in dieſen Tagen ein und bitte ich um a 


dige Beſtellungen. 
er H. Wilke, 
Poggenpfuhl No, 88. 


elicate Eriſtiania Anchovis em: S Auf Verlangen: Die muſtkaliſche Haus: 
00 8 hälterin, kor iſche Vorſtellung mit Waldhorn, 


Poſaun⸗, Fagott, Clarinett 
Cello,, Harmonium . u. Dal 
Neumann). , 


Anf. 6 Uhr. Entree wie gem. 
uhr ab 2 Chr, niree wie gew., von 8% 


Victoria-Theater zu Danzig. 
Sonnabend, den 7. Septbr. 1867: Die 
Zwillinge, Original⸗Luſtſpiel in 4 Abtheilungen 
v. F. P. Traummann 
Liebhabern Sg 
einer äusserst feinen, aber kräf- 
tigen Havanna-Cigarre, gebe ieh, 


fahrwaſſer. 65769) 
Franz Bvers, 


Comtoir: Frauengaſſe No. 45: ö 
Depoſiteur der vereinigten Hamburger Cigarren; | 41 
| 
fi 
! 


pfieble Carl Hoppe in New TINTEN ET 


Importeure und Fabrikanſen. (5801) 


Berlin Grünſtraße No. 9, meine rivatwohnung in Ber⸗ 
lin Krausnickſtraße No. 2, meine Fabrik in Steinbach in 


Thüringen. unge 4 
5 Adolph Michaelis. 


Sollte noch Jemand Forderungen an mich haben, ſo bitte ich ſolche in 
den nächſten 4 bei mir in Joppot anzumelden. 
ländliche Grunpftü e weiſet nach ABS eee 8 


olf Gerlach, Mäller, . — Hs ee) 


| 
Adolf | > 
629 Peggenpfubl No. 10. 2ͤĩ ̃ ͤ—.. ———“f 
Feine gute Lehrlingsſtelle in einem größeren H {ermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß mir von Herrn Ernst Kaps, K. 51 . 
Manufactur⸗Geſchaft 7 a : DS. Hof: Pianoforteverfertiger in Dresden die Niederlage feiner Plügel-Pianofortes x. | ibert Teichgraober, 
fi nenn In, Makler | | übergeben wurde, und fo eben die erſten Flügel bei gage n f. offen ſind. Kobjeumarkt Ne. 2, re ‚Hanptwache. 
G7 iBnebichle ae e 2: if ! Bei Bedarf Halte ich mich mit diejen renommirten Fahrſkaten Beftens empfohlen. Dtruc und Verlag von A W Hafemann in Dans 
ig erf Constantin Ziemssen, Bug- und Nuftslinperdtung Sanggafie Re- 88. 113) 


i ird für alt zu kaufen geſucht. 
"de e enge e sub N05 75 
in der Erped dieſ. It n u. VB 
a ei Comptoirpulte mit Spinden und ein 
OD lleineres ſind käuflich, Langgaſſe 5 90 0 
nn Hypothekengelder & rn \ 
e Sul auf gute ſtädtiſche oder 


Farben von mehreren Sorten, um 


Hierzu eine Beilage. 


. 


* 


die sich ansammelnden dunkeln 


damit zu räumen 3 , pro Mille 
> 


Beilage zu Ro. 4424 der Danziger Zeitung. | 


“ menu — 


Die Vaterländiſcht Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 

verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 

nſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 

rämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten ſind und gewährt den Hypothekengläubigern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Be . 

Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 

Special⸗Agenten: f 
Herr Kfm. J. Kowalek, Heiligegeiftg. No. 13, 

err Kfm. F. E. Schlücker, Jacobsthor No. 2, 

err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 

KINBICH UPHAGEN, 


[125) Langgaſſe No. 12. 


Lebeudverſicherungs⸗Geſelſchaft 


Ar Leiv 
32 2% Dividende pro 1867. 
Auskunft ertheilen und Verſicherungen ver ⸗ 
mitteln die * 
E. A. Kleefeld, Brodbänken aſſe 41, 
Guſt. Böttcher, Paradiesgaſſe 20, 
Ed. Roſe & Co., Poggenpfuhl 8, 
L. C. A. Schroeder, St. Katharinen⸗ 
Kirchenſteig 15, 
ſo wie der Haupt⸗Agent 


Heinrich Jphagen, 
(124) Langgaſſe 12. 


Franzöſiſcher Unterricht 
für 


2 Thlr. 
Nur 2 Thlr. 


koſtet nur für kurze Zeit (ſtatt 5 Thlr.) der voll⸗ 
ſtändige franzöſiſche Sprach: und Schreib- 
unterricht auf brieflichem Wege, vermit⸗ 
telſt der „Neyer'ſchen franz. Unterrichts⸗ 
Zeitung“ und nebſt „franz. Wörterbuch“, 
1 925 Seiten! Der Unterricht iſt leicht, 
rz und is. ng und erfordert gar keine 
Vorkenntniſſe. Schüler, welche bereits ein franz. 
Wörterbuch beſitzen, erhalten das Unterrichtswerk 
apart für nur 1 Thlr. 15 Sgr. — Beſtellun⸗ 
en zu obigem herabgeſetzten Preis erbittet 
Öleunigft direct „ Ea 
A. Retemeyer's 


Zeitungs⸗Bureau in Berlin. 


Freitag, den 6. September 1867. 


Deutſche 
Feuer-Verſcherungs Attien-Geſelſchaft 
2 U er 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuerſchaden jeder Art zu billi⸗ 


gen u. feſten Prämien 
Banden 
n 


Orten Weſtpreußens, 


angeſtellt. 


D un Maschi Maſchinenfabrik erlaubt ſich ihre bekannten vorzüglich conſtruirten und bewähr⸗ 


ten 


1) ihre or 
Fee e 


No. 81. 


aſchinen zu empfehlen und zwar: 
1 
Wee chinen und 


zum Preiſe von 400 


3 


) 


urch ihren General⸗Agenten Otto Paulsen in Danzig, 


träge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 
wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt, werden thätige — 2 BR 


| 


inell conftruirten in Taufenden von Exemplaren gefertigten und abgefebten | . 
nd fahrbaren oder fett öpel; 
re Dampfdre chmaſchinen mit halber, vollitändiger oder ohne Reinigung bis 


ſtehenden Göpe 


conſtruirten originellen zweirädrigen Lokomobilen bis zu 3 Pferdekraft; f 
4) ihre Getreidemahlmühlen mit Dampf: und Göpelbetrieb mit laufendem Ober 


oder Unterſtein, transportabel oder feſt, mit Ti 
5) ihre 5 und Ho 

3 6) ihre Getre 

walzen, Dampfapparate rc. 


ewöhnlicher Leiſtungsfähigkeit; i 
t zbearbeitungsmaſchinen mit Dampfbetrieb; 
dereinigungsmaſchinen, Säemaſchinen, Schollenbrecher, Ningel⸗ ( 


7) ihre Einrichtungen zu Hand⸗ und Dampfbrennereien nach den neueſten Er⸗ 


fahrungen darunter Maiſchmaſchinen, Kartoffelwalzen, M 
Kartoffelwaſchmaſchinen, Elevatoren, 


Pumpen ꝛc.; 


alzwalzen, Kühlmaſchinen, Steinleſe⸗ und 18 


8) ihre Einrichtungen zu Brauereien, Braupfannen, Kühlſchiffe und ihre 
Malgenesiden neuer Conſtruction; 4 4 ff b | 


1 
und Tiſche, 


theilung derart verbilligt, daß die 


ihre Dampfmaſchinen verſchiedener Conſtruction und Stärke; 
10) ihre Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen 


. i 


rabkreuze und Balkongitter, Kochplatten, Bratöfen, > 
Die Fabrikation ift die die vortheilhafteſten Werkzeugmaſchinen und die höchſte Arbeits: 
abrik im Stande iſt, außergewöhnlich billige Preiſe neben vor 


züglicher Arbeit zu ſtellen. ; . 
Preis courante werden jederzeit gratis ertheilt. 


G. Hambruch Vollbaum & Co., 


lech⸗ und Schmiedeeiſenarbeiten; 


re Gießereierzengniſſe, darunter Säulen, Träger, Röhren, Fenster, Gartenbänke i 55 


agenbuchſen ze. ꝛc. 


| 
(2934) | 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, 
Elbing — Weſtpreußen. 


Weintrauben Verſendungen. 


Cur⸗ und Tafeltrauben aus meinen 
in beſter ſolider Verpackung, unter Garantie guter 


n Weinbergen find i 
ukunft, a 4 %. per Pfund, zu bezie 


in vorzüglichen Sorten 
en bei der 


Obſt⸗ und Weintrauben⸗Verſandt⸗Anſtalt 
Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt (Rheinpfalz). 


121, Pfd. Stargardter ; Iten vom 
— aleiellirumgserbeiten u, 


ae fein und grob rappirten Nessing 
à Pfd. 


Emil Bovenhagen, 


20 Sgr. 
Emil Bovenhagen. 


ſchichten, Abdeckung von 
werden Seitens meiner Dachpappenfabrik 1260 
hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. (1268 


ewölben, Fußböden ꝛc. 


E. A. Lindenberg. 


8 


14 
ihre Lokomobilen mit ſelten erreichtem geringen Kohlenconſum, darunter die neu 


in Oeſtreich, England und Amerika ge⸗ 5 


— . — EN GENE — —— . — — — — * ꝗ ñ — 


Le Journal Publique, in Paris er- 


ſcheinend, bringt über das Popp'ſche⸗ 
2 Auathexin- Mundiwafter*) folgende & 


* WM 
1 as Anatherin⸗Mundwaſſer iſt 3 
in 8 95 ſehr bekannt, wie gleichfalls in 54 
London, wo es bei der Weltausſtellung 
im Jahre 1862 eine beſondere Auszeich- & 
nung erworben hat. 5 5 
x Unter der Legion von Mundwäſſern, “ 
welche von Zahnärzten erfunden und em- 
pfohlen werden, iſt das des Herrn J. G. 
Soße; praktiſch er Zahnarzt in Wien, 5 
Stadt, Bogner 1 2, das einzige, welches W 
= ich in allen Schichten der guten Geſell⸗ 

ſchaſt des beiten Zuſpruches ſeit mehr als, 
einem Decennium erfreut. 5 
Thatſäachlich 9 von der Vor⸗ 
züglichkeit dieſes Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſers; hat der emeritirte Rector mag- #5 
3 nifieus und Profeſſor Dr. Oppolzer, der £ 
in ganz Europa berühmt iſt, felbſt dieſes ® 
Mundwaſſer empfohlen. Ba 
f Die Beliebtheit und der je dieſes RE 
Anatherin⸗Mundwaſſers haben jich = 
bis in die entfernteſten Welttheile ver⸗ 4 
breitet und ſteht demſelben noch eine grobe = 
Zukunft bevor. Herr ein fe 3 G. 
Popp in Wien hat ſich ein Privilegium ES 


nommen. f . 8 
Le docteur Pelletier, médeein ordi- 


naire de madame la princesse Adelaide, 
dit, en visitant cette eau dentifrice de, 
Mr. J. G. Popp: Cette eau dentifrice 4 
Anathérine est la seule, qui soit en f% 
vague à Paris et qui y jouisse d'une 5 
bonne renommee. 


*) Zu haben in Danzig bei N 
Albert Neumann, 


en Langen⸗Markt 38. 1 
Holländiſce Dachpfannen, bee as. 
phaltirte Dachpappen, Mauerſteine, 
friſchen Portland⸗Cement, Steinkoh⸗ 
lentheer, englisches Steinkohlen⸗Pech, 
Asphalt, engliſche Chamottſte ine und 
Chamottthon, ſowie Maſchinen⸗ 
und Nußkohlen empfiehlt zur geneigten Bes 

nutzung (1315) 

Danzig See No. 35. 

Neufahrwaſſer, Hafenſtraße No. 1 


ä ˙» * 
Beiſtand für die Leidenden durch] Königl. Preuß. Prß. Looſe enten 7% var Beibbers, Me workkand: Celesg achten Patent 


Gewährung innerliger und außer-] Landes⸗Lotterie⸗Looſe, — , e Steitohien 


h ADI Ag LA socIirk DES i i 
e kette nu run theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 


Wie die Johann Hoffſchen Heilnahrungsmittel [d. J., verkauft % 11 % 5 15 Sr W ! ken, wie Cowen, Ramſay c. Chamottthon, 
Saeed Kuß nd Srakaefunhheitt 7% 2 % 25 F, Ya 1 5 135 S, 5 1 8 Keine grauen Haare mehr! 1 —— 8 natürlichen 
Chokolade) die intenſivſte Wirkſamkeik im Innern | 225 e (Alles auf gedrudten Antheilsſcheinen⸗ BEL ANOGERE 0 — kohlen . nal en Ba- 
i ubm ele, jo ‚bie Saban dich. ſchuß en . 8 von Diequemare aii Rouen ſchiefer, Seen h Teure = 


Malzkräuterbäderſeife 5 der äußern Hauk⸗Ober⸗ 
A ü t, wie wohlthuend ein 
iſt; wie höchſt erfriſchend = 


auß Wolff H. Kalischer 
66438) in Thorn, Breiteſtraße No. 110. 


} Die Dampf: Färberei 


ren Dachpappen, engliſchem Patent⸗As⸗ 


brik in N r. S las, 
e e ue nn e 15, gepreßten Blei⸗ Rohren, 


um augenblicklich Haar und 
Bart in allen Nüancen. ohne Ge⸗ 
J ſaßr für die Haut zu färben. — 


chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
tücken, en gie irten Thonröhren, hol: 
eifen 


ren, dem Fabrikanten (Hoflieferant Johann Hoff 
in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1) ſchon ſeit lan⸗ 
ger Zeit zugekommenen ärztlichen Atteſten, brin⸗ 
gen wir die folgenden (im Auszuge): Von Herrn 

reisphyſikus Pr. Danziger in Goldberg: „Bei 
beſtimmten Krankheiten, wo Bäder eben nothwen⸗ 


I 1 | . ut in ändiſchem P on, Almeroder Thon 

Be au en 1105 8 Wilh 4 Folk e Wagenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glas- 

ieſer Hoff 55 Malzkräuter⸗Bäderſeife zu Grunde G l⸗Depot bei Fr. Wolf 2 Jace en @teinfohlen 26. ennie der 
legenden Gofte, Gaben fh eine DReibe von Aer. Fern betet ae feilen e. De eee eee; (862) 
ten höchſt e ausgeſprochen. Von mehre⸗ abevel k ressors für weribuolle ſeid ne —— ] | E. A. Lindenberg. 


oben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 7 
soupliren, Wieherhertelun) des aufgefärb⸗ Asphaltplatten Asphaltirte Dachpappen. 
ten Heiden e ‚in feiner urſprünglichen] zur Sfolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ Spha tirte Dac Pappen, 
Weiche und Claſticität. tale als verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
Seidene, halbſeidene Zeuge, Blonden, laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen rung zu Danzig erprobt warden, in Längen und 
Franſen, Erspe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


einem prachtvollen Blau und Penſse wi Mauerſteinſtärke und Länge. Durch Anwendun f a = 
nen Bi Wollene, belbwolene Stoffe dieſes Maltrials ſind ſolnungs⸗ rbeiten bd Rohpappen u. Buchbinder 


— 


tiger Erfolg erzielt bel Scrophelkrankheit, Knochen⸗ in allen Farben, als: Sopha⸗, Stuhlbezüge, jeder Witterung ausführbar indem die Platten 

a 1 ai — Ven Herrn Ober, Gardinen, Portiere, Doudlete e, Tuch, Jaun nur einfach auf die Mauerfläche in den Stößen gli Pa en ö . 
ſtabsarzt Pr. Nawit in Glogau: „Bei Perſonen, werden in einem ſchönen Schwarz, Braun und Rändern ſich 3 Zoll überdecken ausge- 'R . die Babrik yon 
die der Bäder bedürfen, insbeſondere bei Nerven und dem modernen Penſée gefärbt, jedoch breitet werden und ſind alſo auch beſondere Schottler & Co 

eh wäche, nach e langwierigen Krank⸗ wenn es die Grundfarbe erlaubt. techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung nicht 8 5 3 > 

beiten ferner bei Krankheiten der Kinder (Scro- Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, erforderlich. 1 BB) | in Lappin bei Danzig, 

pheln, Darre, Dlarrhde u. ſ. wa) iſt der nach An⸗ Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben E A Lindenber | welche auch das Eindecken der Dächer über- 
wendung fich zeigende Erfolg ein außerordentlich bedruckt, wovon wieder neue Muſter 1 ! J 85 nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
günſtiger.“ e angenehm, namentlich für unbe⸗ Buß 4 1125 e er, 5 ei⸗ 5 Jopengaſſe No. 60. die Haupt-Niederlage in Danzig bei 

mittelte Bäderbedürftige, ſolche äußerft kräftige er, ſo wie Damenkleider, werden auch un a 0 N a 200 
Bäder in einer 0 nie ae Billet nell 8 alt 21 25 AN Salt U euer sicher e asphaitir te Her mann P Ape. Ba 
u erhalten! — Eben ſo wohlthätig wirkt auch die nell⸗Waſch⸗ An von + . J. Sep t. d. J. wi IA 
shaun Hoffſche aromatische Malzkräuter⸗Tolletten⸗ Ben Lerche, Afüheden, Besen Dachpappen ＋ i S u 


Sie verfeinert 


R Ueberzieher, Heinkleider, gan und zertvennt, in Bahnen und Tafeln, so wie sämmtliche 
verſchönert die ſpröde, rauhe Haut, macht ſie 


echte Ae Tüllkleider, Wollen⸗ und Ba⸗ Dachdeckmaterialien empfiehlt die Dach- ſtein, Kreis Oſterode in ſtpr., 


art, ſammetweich und elaftiſch, eutferut alle un.] rege-Kleider werden nach dem Waſchen ges pappenfabrik von eirca 1000 Morgen groß, mit gu⸗ 
. — und A Br und ſtärkt die Mus» preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe Herm. Schulz tem Wie en⸗Verha eie er 
kelkraft, daher für zitternde Hände das unſchätzharſte ine ich Garantie. 66235 iu Danzi Waſſer⸗Mahl⸗ u Schneidemühl 
Waſchmittel.“ — Für die Vortrefflichkeit dieſer reitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, / in Danzig, 3 W 3 Ahle, 
neben der Clephanten⸗Apothele. welche auch das Eindecken von Pappdächern ge chätzt auf 13,368 Thlr. 1 Sgr. 


unter Garantie übernimmt. Bestellungen werden f. 5 letzter Kaufpreis 36,0 0 


\R im Comtoir Vorst. Graben 44 B. ange- 2 8 
; 29215 Thlr., auf dem Kreisgericht Oſte⸗ 
KELI ON. 3 6670) rode Tubbaitirt. Daſſelbe ſiegt 


erlangt haben, die auch allein ie der en 
Frisch gebrannter Kalk“ ou der Linie der in nahe Ausficht 


1 Stück 2% Sgr. N Berli ck ſſ a > 3 

Sena 1 Std 5 Sr. S 85 euch — erliner Fleckwa er ist aus meiner Kalkbrennerei in geitellten Thorn⸗Korſchner Bahn. 
er m. Ma er⸗Tollettenſeife 1 Stück Fabri + „ auerſtr. 48. Fi i j Mann, s 

8 & en ee 6 en. N 15 X Legan und Langgarten 107 stets Ei — — junger Mann, gewandter Ver 


von angenehm ätheriſch⸗ zu leben ©. H. Domanski Wer. n g Guns, ee 
aromatischen Geruch Carlshaller Vieh ſalz⸗Leckſteine, Sa d e mi — 2 


1 
1 beſtändiges Lager 


Die General⸗Niederlage bei A. Lan⸗ 5 ctober oder ſogleich zu engugiren geſucht. Gut 
enmarkt No. 34, F. E. Goſſing, Jopen u. Por⸗ iſt in Flaſchen zu 23, 4, 74 u. 135 Ge zu haben d [ 2; Wir * liz 85 Er. Handſchrift und polniſche — einge 
2 on je in De 7018 18196 8 in Danzig bei Albert Neumann, b. oſes iehſa z, B g, gen, verſönliche Vorstellung erwünſcht. 
e ee [ Paul Herrmann, oſferirt die Haupt⸗Niederlage von 67% ne —— = 


Ich ſuche zum 1, October er. einen tüch · 
J en mit hieſigem Ort Far ra 


„Pr. Stargardt bei F. Kienitz und Rud. Malzahn En 
Gehilfen. (705) J. B. Schulz. 5 6295) | Druck und in von A. W. Kafemann 


| (4826) J. Stelter. Danzig, Langenmarkt No. 22. 


—— 


— 


